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Einladung

Neujahrs-Apéro

Mittwoch, 7. Januar 2015 
Ab 19:00 Uhr in der Kletterhalle Laufen

Diese Einladung geht an unsere Sektions-
mit-glieder. Reduzierter Kletterbetrieb für 
JO-ler und Kinder. Apéro het’s – so lang’s het

Generalversammlung

Freitag, 30. Januar 2015

18:00 Uhr	� Nachtessen 
Anmeldung erforderlich

20:00 Uhr	� Geschäftlicher Teil 
Ohne Anmeldung

Im VEBO-Restaurant «Grientreff»
Breitenbach.
Siehe beiliegende Traktandenliste mit 
Anmeldetalon

Voranzeige

Frühjahrs-Sektionsversammlung

Freitag, 10. April 2015

Beginn 19:00 Uhr. Rest. Central Laufen mit 
Vortrag von Roger Dolder.
Abenteuer Biwakieren:
Die Routen Colten-Macintyre (Grandes
Jorasses) und Ärlengrätli im Herbst.

Siehe auch www.sac-hohewinde.ch



Für weise 
Wege.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 
Anlage und Vorsorge. | blkb.ch, 061 925 94 94

Wir fahren, was Sie täglich brauchen!Wir fahren, was Sie täglich brauchen!

FELIX TRANSPORT AG  Talstrasse 47 I 4144 Arlesheim I Switzerland
 T +41 (0)61 766 10 10 I F +41 (0)61 766 10 00 I felixtransport.ch

I Stückgut-, Teil- und Komplettladungs-
 transporte ganze Schweiz

I Gefahrguttransporte nach ADR

I Isotherm- und Kühlfahrzeuge
 für temperaturempfindliche Güter

I Lager und Umschlagslager in Arlesheim

I Waschanlage für LKW und Lieferwagen

140-3-2013    Juli  August  September 13 

Tourenberichte 
Skitour Rotsandnollen  
9. März 2013  

Der Tourorganisator Fritz Moser hat tags 
zuvor die geplante Skitour auf den Chli 
Chärpf im Glarnerland auf Grund der meteo-
rologischen Bedingungen kurzfristig auf die 
Alternativtour gewechselt. Dieser Entscheid 
sollte sich später als der Richtige heraus stel-
len. Somit trafen wir uns kurz nach 8:00 bei 
der Talstation Stöckalp und mussten feststel-
len, dass der Föhn der letzten Tage ganze Ar-
beit geleistet hat. Zwar lag noch genug 
Schnee, aber in den sonnigen Hängen machte 
sich unmissverständlich der Frühling be-
merkbar. Nach der Bergfahrt auf die 

Melchsee Frutt machten wir uns auf den Weg 
nordöstlich entlang der Felswand Bonistock 
und Hohmad. Bei frühlingshaften Tempera-
turen, Sonnenschein und guter Spur ging's in 
das Joch zwischen Bargien und Rot-
sandnollen. Vom Joch aus waren's dann noch 
eine Viertelstunde bis auf den Gipfel, wobei 
wir die letzten 100 Meter zu Fuss zurückleg-
ten. Schon während des Gipfeltees konnten 
wir beobachten, wie sich die Wetterlage ver-
änderte und der Nebelanstieg.  

Zurück auf dem Joch liessen unsere Bli-
cke nichts Gutes erahnen: der schöne Hang 
nordwestlich Richtung Heufrutt und Stöckalp 
lag in dickem Nebel. Nach einer Verpfle-
gungspause hat Fritz den einzig richtigen 
Entscheid gefällt: kein unnötiges Risiko ein-
gehen und zurück über die Aufstiegsroute 
auf die Melchsee Frutt.  

Für weise 
Wege.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 
Anlage und Vorsorge. | blkb.ch, 061 925 94 94
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Editorial 
1988. Ohne Schneeschuhe waren wir unterwegs. Knietief im Neuschnee versunken, unsere Au-
gen geblendet von der Sonne und viel zu spät von der Salbit Hütte aus gestartet, hatten wir den 
Gipfel schlussendlich nie erreicht. Wir waren so schlecht vorbereitet, keine Ahnung was uns 
dort erwartete und keinerlei Erfahrung. Aber genau dieses Erlebnis hatte mich dazu bewogen 
mich rasch möglichst besser auszubilden. Aber wie und wo? Wer mich ausbilden sollte war klar. 
Ich selber, denn sonst kannte ich niemanden. Rasch entschlossen stand ich im Meibo Sport. 
Dank der fachmännischen Beratung hatte ich schnell das nötige Equipment zusammen. 
Schnappkarabiner, ein paar Seilreste, Sitzgurt inklusive einem «Brustgurt» und ein 30m- Seil, 
welches ein Statikseil war, das ich aber erst später herausfand. 
Ein paar Tage später war ich zusammen mit einem Lehrbuch von Reinhold Messner, meiner 
neuen Kletterausrüstung und dem Töffli unterwegs einen geeigneten Felsen zu suchen. Einen 
Ort zum Klettern in der Nähe kannte ich nicht, denn einen regionalen Kletterführer besass ich 
nicht. Ich wusste gar nicht, dass es so etwas gab. Der Ingelstein, das ist ein markanter Felsriegel 
weit unterhalb vom Gempenturm, an welchem dazumal schon geklettert wurde, hatte ich als 
Zielort für mein erstes Training festgelegt. Auf dem Waldboden sitzend, das Lehrbuch aufge-
schlagen, brachte ich mir die notwenigen Knoten und die Seilhandhabung selbst bei. Mit ganz 
viel Glück kam es nie zu einem Umfall. Wieviel Schutzengel ich noch zu beanspruchen versuch-
te, wollten meine umsorgten Eltern sich erst gar nicht ausrechnen. Ihr Entschluss stand fest. 
Wenn ich klettern will, dann nur mit einer soliden Ausbildung. Sie recherchierten in allen Zei-
tungen und fanden eine Ausschreibung für ein Kletterlager auf dem Bernina Hospiz. Ganz ohne 
Gegenwehr freute ich mich auf mein erstes Bergsteigerlager im Jahr 1989 und hatte meinen El-
tern versprochen bis dahin keine tollkühnen Selbstversuche mehr zu unternehmen. Während 
des Lagers erhielt ich erstmals eine solide Kletterausbildung. Geführt von Bergführern und un-
terstützt von etlichen J+S Leitern wurde ich zum Bergsteiger geformt. Die Aufopferung der J+S 
Leitern sich mit uns Anfänger zu begnügen, während die anderen Bergsteiger von der Hütte aus 
auf Ihre eigenen Touren starteten, hatte mich sehr beeindruckt. Von dahin wusste ich, dass ich 
ebenfalls einmal J+S Leiter werden wollte. Meine Kenntnisse an unerfahrene Jungkletterer wei-
tergeben und deren Eltern spüren lassen, dass Ihre Jünglinge in guter Begleitung sind, waren 
meine Ziele. 
Seit 22 Jahren schon bin ich J+S Leiter beim SAC Hohe Winde und ich hoffe es kommen noch 
viele Jahre dazu. Die glücklichen Gesichter der Kinder und die etlichen spannenden Stunden in 
den Bergen haben mich spüren lassen, dass es lohend ist, sich für ein Vereinsleben einzusetzen. 
Inzwischen haben viele Kolleginnen und Kollegen ebenfalls einen J+S Leiterkurs besucht. Junge 
Persönlichkeiten die Ihre Zeit für die Jugendförderung aufopfern und zum Nachwuchs für den 
SAC beitragen. Dank Ihnen können Kinder erste Kletterversuche wagen ohne dass es gefährlich 
wird. Ihnen gebührt an dieser Stelle ein ganz besonderes Dankeschön. 
Die letzten sechs Jahre habe ich im SAC Vorstand das Amt als JO-Chef ausgeübt. Eine verant-
wortungsvolle und wichtige Aufgabe die ich stets mit viel Freude und Energie umgesetzt habe. 
An der Generalversammlung gebe ich meine Funktion als JO-Chef an meine Nachfolgerin 
Céline Allemann weiter. Ich bin sehr glücklich eine motivierte J+S Leiterin gefunden zu haben, 
die bereit ist diese wichtige Aufgabe weiterzuführen. Man soll sein Amt abgeben, wenn es dafür 
fähige Nachfolgekandidaten gibt und einem selbst langsam der Schnauf ausgeht. Nun liebe 
Céline, ich danke Dir von ganzem Herzen, dass Du Dich für meine Nachfolge bereit erklärt hast. 
Ich wünsche mir, dass Du dieselbe Freude darin findest wie ich sie hatte. Ich freue mich auf dei-
ne neuen, frischen Ideen und biete Dir immer meine Mithilfe an. 

Ein grosses Dankeschön geht an den SAC Vorstand. Sie haben mich bei meinen Ideen immer 
unterstützt und dabei geholfen diese umzusetzen. Es war stets eine Freude mit ihm zusammen 
zu arbeiten. 
 
Zuletzt mein persönliches Dankeschön an alle Eltern die uns Ihre Kinder anvertrauen. Euer Ver-
trauen an uns schenkt euren Kindern unvergessliche Abenteuer am Berg. 

Ich wünsche nun allen viel Vorfreude aufs nächste Tourenjahr.
Ivan Saner



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

Januar

7.1. Abend Neujahrs-Apéro�in�der�Kletterhalle Pascal�Saner
Gehrenweg�17
4226�Breitenbach

Event Alle Die�Einladung�zum�Apéro�in�der�Kletterhalle�um�19�Uhr�ergeht�an�alle�Sektionsmitglieder.�Rduzierter
Kletterbetrieb�für�JO�und�Kinder.�Apéro�git's�so�lang�s'het!�Triff�Kameradinnen�und�Kameraden�und�staune,
wie�schön�es�in�unserer�Kletterhalle�ist.

10.1. 2 Tage Tourenleiter�FK Roger�Dolder
Hauptstrasse�7
4243�Dittingen�BL
061�761�17�02

Kurs Aktive Der�Kurs�findet�in�Kandersteg�statt.�Unter�anderem�wird�auch�Eisklettern�geübt.
Anmeldeschluss�01.01.2015

17.1. 1 Tag Rotsandnollen�2700m Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Alle A, Von�Melchsee�-�Frutt�in�ca.�4�Std�auf�den�Gipfel.�Abfahrt�nach�Stöckalp.
Anmeldeschluss�04.01.2015

23.1. 1 Tag Tourenleiter-Ausklang�2014 Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Event Aktive Eingeladen�sind�die�aktiven�Tourenleiter/innen�unserer�Sektion.�Die�Neuen�werden�begrüsst,�die�Abtretenden
verabschiedet.�Persönliche�Einladung.�Der�Ort�wird�noch�bekanntgegeben.

24.1. 1 Tag Bürglen�2165�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Vom�Parkplatz�bei�der�unteren�Gantrischhütte�zum�Morgetepass�1959�m.�Westwärts�zum�Südostgrat�der
Bürglen�zum�Gipfel.�Abfahrt�bei�guten�Verhältnissen�über�die�Nordflanke.�Aufstieg�700�Höhenmeter�ca.�2.0
Std
Anmeldeschluss�10.01.2015

30.1. 1 Tag Generalversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle Auch�dieses�Jahr�bieten�wir�eine�abwechslungsreiche�GV�mit�Unterhaltung�durch�eine�Ländlerkappelle�und
Präsentation�von�Bergabenteuern�durch�die�JO.�Essen�ab�18.00�Uhr�(Anmeldung�erforderlich),�GV�ab�20.00
Uhr�(keine�Anmeldung�nötig).

31.1. 1 Tag Arvigrat�(2014) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Ab�Bergtation�Seilbahn�Wiesenberg�(1010)�zur�Alp�Seewli�(1309).�In�der�N-Rinne�dem�Arvigrat�entlang�und
über�seinen�Nordhang�zum�schmalen�Tourenziel�(2014).�Abfahrt�durch�offenes�Gelände�und�verschiedene
steile�Schneisen�nach�Kerns�(564).
Anmeldeschluss�28.01.2015

Februar

1.2. 1 Tag Männliflue�(2652) Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Alle B, Höchster�Gipfel�im�Diemtigtal.�Besteigung�auf�der�Normalroute�von�Vorder�Fildrich.
Anmeldeschluss�30.01.2015

6.2. 1 Tag Raimeux-Schneeschuhwanderung Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

SS Alle B, Corcelles,�Raimeux�de�Crémines;�Raimeux�Sommet;�Moutier.�weitere�Infos�siehe�PDF-Datei�oder�nach�Anfrage
Anmeldeschluss�31.01.2015

7.2. 1 Tag Eisklettern Dominik�Steiner
Morgentalstrasse�15
4416�Bubendorf
061�921�85�87

KA JO C, Bei�genügend�Eis�geht's�nach�Kandersteg.�Im�Eis-Mekka�der�Schweiz�erklettern�wir�das�gefrorene�Nass,�evtl.
Rattenpissoir,�Arbonium�oder�ähnliches.
Anmeldeschluss�01.02.2015

8.2. 1 Tag Mändli�(2060) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Alle A, Skibus�vom�Bahnhof�Giswil�bis�Bushaltestelle�Brosmatt�(1020).�Über�Lengegg�zur�Fluonalp�(1572).�Am�Schluss
eine�Steilstufe�überwindend�auf�dem�ausgeprägten�Kamm�mit�schöner�Aussicht�westwärts�zum�gemauerten
Kreuz�bei�Punkt�2056.�Abfahrt�gleiche�Route.
Anmeldeschluss�05.02.2015

14.2. 1 Tag Hasenmatt-Raimeux�(Jura�haute-
route)

Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

S Alle D, Wunderschöne�anstrengende�Jura-Skitour�mit�knapp�1800�Höhenmetern�quer�zum�Faltenjura.�Von�Im�Holz
hinauf�zur�Hasenmatt,�dann�via�Subigerberg�zum�Mittagessen�auf�dem�Oberdörfer.�Danach�hinunter�nach
Crémines,�und�über�den�Raimeux�de�Grandval�nach�Roches.
Anmeldeschluss�13.02.2015
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15.2. 7 Tage Schneeschuh-Tourenwoche
''Vinschgau''

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Aktive B, Tägliche�Schneeschuhtouren�im�Gebiet�vom�Reschenpass�von�4�-7�h.
Anmeldeschluss�30.01.2015

15.2. 1 Tag Schneeschuhtour�Jura Ulrich�Hänggi
Schützenweg�18
4242�Laufen
0041

SS Alle B, Tourenbesprechung�nach�Absprache�in�der�Woche�7

19.2. 1 Tag Passwang�-�Vogelberg Kurt�Lander
Stutzmattstrasse�123
4232�Fehren
061�511�98�09

SS Senioren Leichte�Schneeschuhtour�(für�Anfänger�geeignet)�vom�Passwang�zum�Vogelberg�(ME)�und�auf�anderem�Weg
wieder�zurück.�Den�Angemeldeten�werden�die�Details�noch�mitgeteilt.

20.2. 2 Tage Skitour�Lidernen Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Je�nach�Verhältnisse�1.�Tag�Spilauer-�oder�Rossstock�2.�Tag�Blüemberg�P.2405�m�evt.�Abfahrt�nach�Muotathal
Anmeldeschluss�05.02.2015

28.2. 2 Tage Schneeschu-Wochenende
''Schwarzwald�3''

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Alle B, Schneeschuhtouren�im�Gebiet�Schönwald�im�Schwarzwald�von�3-�7�Stunden.�WS
Anmeldeschluss�15.02.2015

März

1.3. 1 Tag Hausstock�(3158) Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Alle C, von�wichlen�auf�1297�müm�dem�sommerweg�zur�panixerpass�Schutzhütte�auf�2407�ca.�3�std.�von�hier�leicht
abwärts�nach�mer�sur�dann�richtung�hausstock�e-grat.�bei�Punkt�2681�nach�w�und�zuletzt�gipfelgang�zu�fuss.
aufstieg�total�ca.�6�std.
Anmeldeschluss�15.02.2015

5.3. 1 Tag Rund�ume�Stürme�ume Hansruedi�Burri
Bleihollenweg�19
4242�Laufen
061�761�66�07

W Senioren Laufen�-�Birsholle�-�Stürmenhof�-�Nettenberg�-�Grindel�-�Wahlenweid�-�Wahlen�(ME)�-�Tannwald�-Saal�-�Laufen
Wanderzeit�ca.�3�3/4�Std.,�Auf-�und�Abstieg�300�m�Abmarsch�Laufen�SBB�9.30�Uhr

7.3. 2 Tage Skitouren-Wochenende
''Riemenstalden''

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

S Aktive B, Wenn�es�bis�nach�Muotatl�hinunter�Schnee�hat,�wäre�der�Blüembärg�die�schönste�Tour.�Ansonsten�bieten�sich
Rossstock�oder�Hagelstock�an.
Anmeldeschluss�06.02.2015

13.3. 2 Tage Wildhorn�(3248) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Lenk,�mit�Taxi�zur�Iffigenalp�(1584),�in�3�h�zur�Wildhornhütte�(2303),�HP.�Chilchligletscher�-Glacier�de�Ténéhet�-
Hauptgipfel�(3248).�Abfahrt�auf�der�gleichen�Route�bis�zur�Iffigenalp.�Taxi�nach�Lenk.
Anmeldeschluss�01.03.2015

15.3. 7 Tage Skitourenwoche�''Südtirol'' Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

S Aktive B, Tägliche�Touren�von�4�-7�h�im�Gebiet�Ultental�-Bozen-Meran.WS
Anmeldeschluss�01.03.2015

16.3. 1 Tag GV�IG�Klettern�Basler�Jura Event Aktive Unsere�Sektion�ist�Mitglied�bei�IG-Klettern�Basler�Jura.�Deshalb�sollten�wir�unsere�Mitsprache�in�dieser
Organisation�auch�wahrnehmen�mit�der�Teilnahme�an�der�Generalversammlung�vom�16.�März�2015�um�19
Uhr�im�Hotel�Alfa�in�Birsfelden.

19.3. 1 Tag Führung�Gutsbetrieb�Löwenburg Walter�Meyer
Maiersackerweg�29
4242�Laufen
061�761�44�84

W Senioren Wir�besichtigen�den�Gutsbetrieb�der�Christoph�Merianischen�Stiftung�auf�der�Löwenburg.�Abfahrt�mit�PW�um
13.30�Bahnhof�Laufen

Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

30.10. 1 Tag Burgenwanderung�im�Dorneck Peter�Schnell
Grienweg�7
4242�Laufen
061�761�55�94

W Senioren Arlesheim�Brown�Boveri-Burg�Reichenstein-Ruine�Birseck-Eremitage-Ruine�Dorneck�(Einkehrmöglichkeit�im
Rest.�Schlosshof)-Busstation�Schiessstand�und�zurück�zum�Bahnhof�Dornach.�Wanderzeit�3�h,�Aufstieg�350�m,
Abstieg�300�m.�Halbtageswnderung

November

1.11. 1 Tag Überschreitung�Gerstelgrat Dominik�Steiner
Morgentalstrasse�15
4416�Bubendorf
061�921�85�87

KA JO A, Unterwegs�im�''Hochgebirge''�vom�Kanton�Baselland.�Ausgangspunkt�ist�Waldenburg.
Anmeldeschluss�01.11.2014

8.11. 1 Tag Beinwil�-�Bretzwil David�Croll
Schützenweg�5
4242�Laufen
061�761�36�21

W Alle B, Wiederum�biete�ich�im�November�eine�kurze,�aber�ein�wenig�anspruchsvolle�''Berg''-Wanderung�in�der�Region
an.�Route:�Beinwil�-�Bretzwil�via�Zinglenberg,�Fäldmenegg�und�Ämmenegg.
Anmeldeschluss�03.11.2014

9.11. Nachm. Tourenausklang Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Event Alle Wir�treffen�uns�im�Fritze-Huus�von�Friedrich�Borer�an�der�Breitenbacherstrasse�59�in�Büsserach.�Diese�Scheune
hat�Friedrich�Borer�zu�einem�sehr�interessanten�''Museum''�von�alten�Landmaschinen,�früheren�Hof�und
Stalleinrichtungen�und�Fahrzeugen�ausgebaut.

15.11. 1 Tag «Gore�Virat»�und�Raimeux Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

BW Alle A, Aufstieg�von�Corcelles�BE�zur�Gore�Virat,�Raimeux�de�Crémines,�Raimeux�Sommet,�Cabane�CAS,�Les�Joux,
Moutier.�Auf-/Abstieg�jeweils�2½�Stunden�(+710/-850�m,�14�km.
Anmeldeschluss�11.11.2014

27.11. 1 Tag Zweimal�Kultur Walter�Meyer
Maiersackerweg�29
4242�Laufen
061�761�44�84

W Senioren Am�Morgen�besuchen�wir�das�Museum�in�Laufen�mit�Führung�durch�Peter�Borer.�schliessend�widmen�wir�uns
der�''Esskultur''.�Thomas�Hügli�kocht�für�uns�im�alten�Schützenhüsli�in�Wahlen.

Dezember

6.12. 1 Tag Suurchrutwanderung�2014 Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

BW Alle A, Bretzwil-Aleten-Ulmethöchi-Schattberg-Vogelberg;�Passwang-Bogental-Neuhüsli
Anmeldeschluss�29.11.2014

13.12. 1 Tag Fondueplausch Dominik�Steiner
Morgentalstrasse�15
4416�Bubendorf
061�921�85�87

Event JO Fondue�kochen�und�essen
Anmeldeschluss�10.12.2014

21.12. 1 Tag Wo�es�Schnee�hat? Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Alle A, Vorweihnachtliche�Skitour.�Dort�wo�es�Schnee�hat,�z.B.�Stotzige�Firsten�von�Realp�aus.
Anmeldeschluss�18.12.2014

31.12. 1 Tag Silvesterwanderung Josef�Marquis
Rittenbergweg�11
4223�Blauen
061�761�30�82

W Alle A, Besammlung�am�Bahnhof�Laufen�um�09.00.�Alle�Wanderfreudigen�sind�herzlich�eingeladen�zu�dieser
Überraschungstour.�Mittagessen�im�Restaurant
Anmeldeschluss�28.12.2014

Januar

10.1. 2 Tage Tourenleiter�FK Roger�Dolder
Hauptstrasse�7
4243�Dittingen�BL
061�761�17�02

Kurs Aktive Der�Kurs�findet�an�Kandersteg�statt.�Unter�anderem�wird�auch�Eisklettern�geübt
Anmeldeschluss�01.12.2014



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

15.2. 7 Tage Schneeschuh-Tourenwoche
''Vinschgau''

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Aktive B, Tägliche�Schneeschuhtouren�im�Gebiet�vom�Reschenpass�von�4�-7�h.
Anmeldeschluss�30.01.2015

15.2. 1 Tag Schneeschuhtour�Jura Ulrich�Hänggi
Schützenweg�18
4242�Laufen
0041

SS Alle B, Tourenbesprechung�nach�Absprache�in�der�Woche�7

19.2. 1 Tag Passwang�-�Vogelberg Kurt�Lander
Stutzmattstrasse�123
4232�Fehren
061�511�98�09

SS Senioren Leichte�Schneeschuhtour�(für�Anfänger�geeignet)�vom�Passwang�zum�Vogelberg�(ME)�und�auf�anderem�Weg
wieder�zurück.�Den�Angemeldeten�werden�die�Details�noch�mitgeteilt.

20.2. 2 Tage Skitour�Lidernen Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Je�nach�Verhältnisse�1.�Tag�Spilauer-�oder�Rossstock�2.�Tag�Blüemberg�P.2405�m�evt.�Abfahrt�nach�Muotathal
Anmeldeschluss�05.02.2015

28.2. 2 Tage Schneeschu-Wochenende
''Schwarzwald�3''

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Alle B, Schneeschuhtouren�im�Gebiet�Schönwald�im�Schwarzwald�von�3-�7�Stunden.�WS
Anmeldeschluss�15.02.2015

März

1.3. 1 Tag Hausstock�(3158) Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Alle C, von�wichlen�auf�1297�müm�dem�sommerweg�zur�panixerpass�Schutzhütte�auf�2407�ca.�3�std.�von�hier�leicht
abwärts�nach�mer�sur�dann�richtung�hausstock�e-grat.�bei�Punkt�2681�nach�w�und�zuletzt�gipfelgang�zu�fuss.
aufstieg�total�ca.�6�std.
Anmeldeschluss�15.02.2015

5.3. 1 Tag Rund�ume�Stürme�ume Hansruedi�Burri
Bleihollenweg�19
4242�Laufen
061�761�66�07

W Senioren Laufen�-�Birsholle�-�Stürmenhof�-�Nettenberg�-�Grindel�-�Wahlenweid�-�Wahlen�(ME)�-�Tannwald�-Saal�-�Laufen
Wanderzeit�ca.�3�3/4�Std.,�Auf-�und�Abstieg�300�m�Abmarsch�Laufen�SBB�9.30�Uhr

7.3. 2 Tage Skitouren-Wochenende
''Riemenstalden''

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

S Aktive B, Wenn�es�bis�nach�Muotatl�hinunter�Schnee�hat,�wäre�der�Blüembärg�die�schönste�Tour.�Ansonsten�bieten�sich
Rossstock�oder�Hagelstock�an.
Anmeldeschluss�06.02.2015

13.3. 2 Tage Wildhorn�(3248) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Lenk,�mit�Taxi�zur�Iffigenalp�(1584),�in�3�h�zur�Wildhornhütte�(2303),�HP.�Chilchligletscher�-Glacier�de�Ténéhet�-
Hauptgipfel�(3248).�Abfahrt�auf�der�gleichen�Route�bis�zur�Iffigenalp.�Taxi�nach�Lenk.
Anmeldeschluss�01.03.2015

15.3. 7 Tage Skitourenwoche�''Südtirol'' Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

S Aktive B, Tägliche�Touren�von�4�-7�h�im�Gebiet�Ultental�-Bozen-Meran.WS
Anmeldeschluss�01.03.2015

16.3. 1 Tag GV�IG�Klettern�Basler�Jura Event Aktive Unsere�Sektion�ist�Mitglied�bei�IG-Klettern�Basler�Jura.�Deshalb�sollten�wir�unsere�Mitsprache�in�dieser
Organisation�auch�wahrnehmen�mit�der�Teilnahme�an�der�Generalversammlung�vom�16.�März�2015�um�19
Uhr�im�Hotel�Alfa�in�Birsfelden.

19.3. 1 Tag Führung�Gutsbetrieb�Löwenburg Walter�Meyer
Maiersackerweg�29
4242�Laufen
061�761�44�84

W Senioren Wir�besichtigen�den�Gutsbetrieb�der�Christoph�Merianischen�Stiftung�auf�der�Löwenburg.�Abfahrt�mit�PW�um
13.30�Bahnhof�Laufen

Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

30.10. 1 Tag Burgenwanderung�im�Dorneck Peter�Schnell
Grienweg�7
4242�Laufen
061�761�55�94

W Senioren Arlesheim�Brown�Boveri-Burg�Reichenstein-Ruine�Birseck-Eremitage-Ruine�Dorneck�(Einkehrmöglichkeit�im
Rest.�Schlosshof)-Busstation�Schiessstand�und�zurück�zum�Bahnhof�Dornach.�Wanderzeit�3�h,�Aufstieg�350�m,
Abstieg�300�m.�Halbtageswnderung

November

1.11. 1 Tag Überschreitung�Gerstelgrat Dominik�Steiner
Morgentalstrasse�15
4416�Bubendorf
061�921�85�87

KA JO A, Unterwegs�im�''Hochgebirge''�vom�Kanton�Baselland.�Ausgangspunkt�ist�Waldenburg.
Anmeldeschluss�01.11.2014

8.11. 1 Tag Beinwil�-�Bretzwil David�Croll
Schützenweg�5
4242�Laufen
061�761�36�21

W Alle B, Wiederum�biete�ich�im�November�eine�kurze,�aber�ein�wenig�anspruchsvolle�''Berg''-Wanderung�in�der�Region
an.�Route:�Beinwil�-�Bretzwil�via�Zinglenberg,�Fäldmenegg�und�Ämmenegg.
Anmeldeschluss�03.11.2014

9.11. Nachm. Tourenausklang Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Event Alle Wir�treffen�uns�im�Fritze-Huus�von�Friedrich�Borer�an�der�Breitenbacherstrasse�59�in�Büsserach.�Diese�Scheune
hat�Friedrich�Borer�zu�einem�sehr�interessanten�''Museum''�von�alten�Landmaschinen,�früheren�Hof�und
Stalleinrichtungen�und�Fahrzeugen�ausgebaut.

15.11. 1 Tag «Gore�Virat»�und�Raimeux Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

BW Alle A, Aufstieg�von�Corcelles�BE�zur�Gore�Virat,�Raimeux�de�Crémines,�Raimeux�Sommet,�Cabane�CAS,�Les�Joux,
Moutier.�Auf-/Abstieg�jeweils�2½�Stunden�(+710/-850�m,�14�km.
Anmeldeschluss�11.11.2014

27.11. 1 Tag Zweimal�Kultur Walter�Meyer
Maiersackerweg�29
4242�Laufen
061�761�44�84

W Senioren Am�Morgen�besuchen�wir�das�Museum�in�Laufen�mit�Führung�durch�Peter�Borer.�schliessend�widmen�wir�uns
der�''Esskultur''.�Thomas�Hügli�kocht�für�uns�im�alten�Schützenhüsli�in�Wahlen.

Dezember

6.12. 1 Tag Suurchrutwanderung�2014 Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

BW Alle A, Bretzwil-Aleten-Ulmethöchi-Schattberg-Vogelberg;�Passwang-Bogental-Neuhüsli
Anmeldeschluss�29.11.2014

13.12. 1 Tag Fondueplausch Dominik�Steiner
Morgentalstrasse�15
4416�Bubendorf
061�921�85�87

Event JO Fondue�kochen�und�essen
Anmeldeschluss�10.12.2014

21.12. 1 Tag Wo�es�Schnee�hat? Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Alle A, Vorweihnachtliche�Skitour.�Dort�wo�es�Schnee�hat,�z.B.�Stotzige�Firsten�von�Realp�aus.
Anmeldeschluss�18.12.2014

31.12. 1 Tag Silvesterwanderung Josef�Marquis
Rittenbergweg�11
4223�Blauen
061�761�30�82

W Alle A, Besammlung�am�Bahnhof�Laufen�um�09.00.�Alle�Wanderfreudigen�sind�herzlich�eingeladen�zu�dieser
Überraschungstour.�Mittagessen�im�Restaurant
Anmeldeschluss�28.12.2014

Januar

10.1. 2 Tage Tourenleiter�FK Roger�Dolder
Hauptstrasse�7
4243�Dittingen�BL
061�761�17�02

Kurs Aktive Der�Kurs�findet�an�Kandersteg�statt.�Unter�anderem�wird�auch�Eisklettern�geübt
Anmeldeschluss�01.12.2014



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

21.3. 1 Tag Skitour�Diemtigtal Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Je�nach�Verhältnisse:�Rauflihorn�2322m,�Galmschiebe�2425m,�oder�Männliflue�2652m,�jeweils�auf�der
Normalroute.
Anmeldeschluss�14.03.2015

25.3. 1 Tag JO�Leiterhock Paul�Stöckli
16,�rue�du�moulin
68480�Wolschwiller
+33�389�07�31�64

Event JO Es�sind�alle�aktiven�J&S�Leiter�der�Sektion�aufgefordert�daran�teilzunehmen.

26.3. 1 Tag Rheinfelden�-�Sissach Monika�Müller
Drosselweg�21
4147�Aesch�BL
061�751�59�70

W Senioren A, Rheinfelden�-�Hersberg�(ME)�-�Sissach�vorm.�2�1/2�Std.�Aufstieg�380m,�Abstieg�138m,�nachm.�1�1/2�Std.
Aufstieg�140m,�Abstieg�292m�Laufen�S3�ab�7.56�Basel�SBB�ab�8.40

April

2.4. 3 Tage Vorösterliche�Skitouren�St.
Antönien

Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Do.�2.�4.�Anreise�nach�St.�Antönien�Platz�(1420);�Skitour�auf�Eggberg�(2202)�L/4h.�Karfreitag,�3.�4.�Riedchopf
(2552)-Silbertälli�ZS-Rotspitz�(2517)�WS+/6h.�Sa.�4.�4.�Madrisahorn�(2826)�ZS/6h�oder�Saaser�Calanda�(Nollen)
(2434)�WS/5h.�Heimreise
Anmeldeschluss�09.03.2015

9.4. 1 Tag Inzlinger�Wasserschloss Regina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

W Senioren Riehen-Wenkenhof-Bettingen-St.�Chrischona-Inzlinger�Wasserschloss�(ME)-�Maienbüel-Riehen�Vorm.�6,5�km,
Aufstieg�270�m,�Abstieg�170�m,�2�Std.,�Nachm.�5�km,�Aufstieg�80�m,�Abstieg�180�m,�1�1/4�Std.�Laufen�ab
8:35�h,�Basel�ab�9:09�h�(mit�S�6�n.�Riehen)
Anmeldeschluss�06.04.2015

10.4. 1 Tag Frühlings-Sektionsversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle An�jeder�Sektionsversammlung�begrüssen�wir�neue�Mitglieder,�behandeln�zwei-drei�Kurzthemen�und
geniessen�ein�interessantes�Referat,�eine�Präsentation�oder�eine�Führung.�Alle�Sektionsmitglieder�sind�herzlich
willkommen.�19.00-20.30�Uhr.

11.4. 1 Tag Klettern�an�Les�Sometres Ivan�Saner
Gehrenweg�2a
4227�Büsserach
061�781�35�03

K JO A, Wunderschöne,�leichte�(3a)�Gratkletterei�in�einmalig�schöner�Landschaft�hoch�über�dem�Doubs.
Anmeldeschluss�08.04.2015

18.4. 1 Tag Brüggligräte Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

K Alle B, Mit�dem�Auto�via�Selzach�Richtung�Bergrestaurant�oberes�Brüggli.�Schöne�nicht�allzu�stark�ausgesetzte
Gratkletterei�im�3a-4c.�Die�4c�Stelle�kann�umgangen�werden,�damit�reduziert�sich�die�Schwierigkeit�auf�4a,�ist
also�gut�für�Anfänger�geeignet.
Anmeldeschluss�22.04.2015

23.4. 1 Tag Ins�frische�Grün�im�Fricktal Peter�Doppler
Herzentalstr.�36
4143�Dornach
061�701�47�68

W Senioren Hornussen-Wettacker-Schinberg-Ittenthal�(ME)-Kaisten-Laufenburg.�Aufstieg�342�m,�Abstieg�399�m.�Vorm.�3
Std.,nachm.�1�1/2�Std.�Laufen�ab�7.24�h,�Basel�ab�8.13�h.�Tageskarte�TNW�oder�U-Abo.
Anmeldeschluss�20.04.2015

24.4. 2 Tage Skitour�Saas�Fee Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle C, 1.�Tag�mit�Bahnen�bis�Mittelallalin�3450m�Aufstieg�ca�2.5�Std�auf�Allalinhorn�4027m�Abfahrt�Egginerjoch
Aufstieg�in�Britanniahütte�3030m.�2.�Tag�Aufstieg�Adlerpass�-�Strahlhorn�4190m�ca.�5.5�Std�Abfahrt�bei�guten
Verhältnissen�via�Allalinweid�(Mattmark)
Anmeldeschluss�01.04.2015

25.4. 1 Tag Einlauf-Wandern�am�Blauen Robert�Brodmann
Dornacherstrasse�1
4107�Ettingen
061�721�26�50

W Aktive A, Rotberg�/Metzgerchrütz�/�höchster�Punkt�Blauen�875�m�/�Chall�Rest.�/�Burg�Wasserfall�/�Mariastein�SO
Anmeldeschluss�22.04.2015

26.4. 1 Tag Rallye�des�Sections�Jurassiennes
2015

Monika�Müller
Drosselweg�21
4147�Aesch�BL
061�751�59�70

Event Alle Organisiert�und�durchgeführt�wird�der�Anlass�von�der�Section�Delémont�SAC.�Die�Angmeldeten�erhalten
weitere�Auskünfte.

Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

17.1. 1 Tag Rotsandnollen�2700m Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Alle A, Von�Melchsee�-�Frutt�in�ca.�4�Std�auf�den�Gipfel.�Abfahrt�nach�Stöckalp.
Anmeldeschluss�04.01.2015

23.1. 1 Tag Tourenleiter-Ausklang�2014 Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Event Aktive Eingeladen�sind�die�aktiven�Tourenleiter/innen�unserer�Sektion.�Die�Neuen�werden�begrüsst,�die�Abtretenden
verabschiedet.�Persönliche�Einladung.�Der�Ort�wird�noch�bekanntgegeben.

24.1. 1 Tag Bürglen�2165�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Vom�Parkplatz�bei�der�unteren�Gantrischhütte�zum�Morgetepass�1959�m.�Westwärts�zum�Südostgrat�der
Bürglen�zum�Gipfel.�Abfahrt�bei�guten�Verhältnissen�über�die�Nordflanke.�Aufstieg�700�Höhenmeter�ca.�2.0
Std
Anmeldeschluss�10.01.2015

30.1. 1 Tag Generalversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle

31.1. 1 Tag Arvigrat�(2014) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Ab�Bergtation�Seilbahn�Wiesenberg�(1010)�zur�Alp�Seewli�(1309).�In�der�N-Rinne�dem�Arvigrat�entlang�und
über�seinen�Nordhang�zum�schmalen�Tourenziel�(2014).�Abfahrt�durch�offenes�Gelände�verschiedene�steile
Schneisen�nach�Kerns�(564).
Anmeldeschluss�28.01.2015



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

21.3. 1 Tag Skitour�Diemtigtal Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Je�nach�Verhältnisse:�Rauflihorn�2322m,�Galmschiebe�2425m,�oder�Männliflue�2652m,�jeweils�auf�der
Normalroute.
Anmeldeschluss�14.03.2015

25.3. 1 Tag JO�Leiterhock Paul�Stöckli
16,�rue�du�moulin
68480�Wolschwiller
+33�389�07�31�64

Event JO Es�sind�alle�aktiven�J&S�Leiter�der�Sektion�aufgefordert�daran�teilzunehmen.

26.3. 1 Tag Rheinfelden�-�Sissach Monika�Müller
Drosselweg�21
4147�Aesch�BL
061�751�59�70

W Senioren A, Rheinfelden�-�Hersberg�(ME)�-�Sissach�vorm.�2�1/2�Std.�Aufstieg�380m,�Abstieg�138m,�nachm.�1�1/2�Std.
Aufstieg�140m,�Abstieg�292m�Laufen�S3�ab�7.56�Basel�SBB�ab�8.40

April

2.4. 3 Tage Vorösterliche�Skitouren�St.
Antönien

Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Do.�2.�4.�Anreise�nach�St.�Antönien�Platz�(1420);�Skitour�auf�Eggberg�(2202)�L/4h.�Karfreitag,�3.�4.�Riedchopf
(2552)-Silbertälli�ZS-Rotspitz�(2517)�WS+/6h.�Sa.�4.�4.�Madrisahorn�(2826)�ZS/6h�oder�Saaser�Calanda�(Nollen)
(2434)�WS/5h.�Heimreise
Anmeldeschluss�09.03.2015

9.4. 1 Tag Inzlinger�Wasserschloss Regina�Gassmann-Keppler
Spitalstrasse�28�D
4226�Breitenbach
061�781�23�46

W Senioren Riehen-Wenkenhof-Bettingen-St.�Chrischona-Inzlinger�Wasserschloss�(ME)-�Maienbüel-Riehen�Vorm.�6,5�km,
Aufstieg�270�m,�Abstieg�170�m,�2�Std.,�Nachm.�5�km,�Aufstieg�80�m,�Abstieg�180�m,�1�1/4�Std.�Laufen�ab
8:35�h,�Basel�ab�9:09�h�(mit�S�6�n.�Riehen)
Anmeldeschluss�06.04.2015

10.4. 1 Tag Frühlings-Sektionsversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle An�jeder�Sektionsversammlung�begrüssen�wir�neue�Mitglieder,�behandeln�zwei-drei�Kurzthemen�und
geniessen�ein�interessantes�Referat,�eine�Präsentation�oder�eine�Führung.�Alle�Sektionsmitglieder�sind�herzlich
willkommen.�19.00-20.30�Uhr.

11.4. 1 Tag Klettern�an�Les�Sometres Ivan�Saner
Gehrenweg�2a
4227�Büsserach
061�781�35�03

K JO A, Wunderschöne,�leichte�(3a)�Gratkletterei�in�einmalig�schöner�Landschaft�hoch�über�dem�Doubs.
Anmeldeschluss�08.04.2015

18.4. 1 Tag Brüggligräte Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

K Alle B, Mit�dem�Auto�via�Selzach�Richtung�Bergrestaurant�oberes�Brüggli.�Schöne�nicht�allzu�stark�ausgesetzte
Gratkletterei�im�3a-4c.�Die�4c�Stelle�kann�umgangen�werden,�damit�reduziert�sich�die�Schwierigkeit�auf�4a,�ist
also�gut�für�Anfänger�geeignet.
Anmeldeschluss�22.04.2015

23.4. 1 Tag Ins�frische�Grün�im�Fricktal Peter�Doppler
Herzentalstr.�36
4143�Dornach
061�701�47�68

W Senioren Hornussen-Wettacker-Schinberg-Ittenthal�(ME)-Kaisten-Laufenburg.�Aufstieg�342�m,�Abstieg�399�m.�Vorm.�3
Std.,nachm.�1�1/2�Std.�Laufen�ab�7.24�h,�Basel�ab�8.13�h.�Tageskarte�TNW�oder�U-Abo.
Anmeldeschluss�20.04.2015

24.4. 2 Tage Skitour�Saas�Fee Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle C, 1.�Tag�mit�Bahnen�bis�Mittelallalin�3450m�Aufstieg�ca�2.5�Std�auf�Allalinhorn�4027m�Abfahrt�Egginerjoch
Aufstieg�in�Britanniahütte�3030m.�2.�Tag�Aufstieg�Adlerpass�-�Strahlhorn�4190m�ca.�5.5�Std�Abfahrt�bei�guten
Verhältnissen�via�Allalinweid�(Mattmark)
Anmeldeschluss�01.04.2015

25.4. 1 Tag Einlauf-Wandern�am�Blauen Robert�Brodmann
Dornacherstrasse�1
4107�Ettingen
061�721�26�50

W Aktive A, Rotberg�/Metzgerchrütz�/�höchster�Punkt�Blauen�875�m�/�Chall�Rest.�/�Burg�Wasserfall�/�Mariastein�SO
Anmeldeschluss�22.04.2015

26.4. 1 Tag Rallye�des�Sections�Jurassiennes
2015

Monika�Müller
Drosselweg�21
4147�Aesch�BL
061�751�59�70

Event Alle Organisiert�und�durchgeführt�wird�der�Anlass�von�der�Section�Delémont�SAC.�Die�Angmeldeten�erhalten
weitere�Auskünfte.

Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

17.1. 1 Tag Rotsandnollen�2700m Heiri�Ming
Latschget�198
4204�Himmelried
061�741�13�13

S Alle A, Von�Melchsee�-�Frutt�in�ca.�4�Std�auf�den�Gipfel.�Abfahrt�nach�Stöckalp.
Anmeldeschluss�04.01.2015

23.1. 1 Tag Tourenleiter-Ausklang�2014 Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Event Aktive Eingeladen�sind�die�aktiven�Tourenleiter/innen�unserer�Sektion.�Die�Neuen�werden�begrüsst,�die�Abtretenden
verabschiedet.�Persönliche�Einladung.�Der�Ort�wird�noch�bekanntgegeben.

24.1. 1 Tag Bürglen�2165�m Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Vom�Parkplatz�bei�der�unteren�Gantrischhütte�zum�Morgetepass�1959�m.�Westwärts�zum�Südostgrat�der
Bürglen�zum�Gipfel.�Abfahrt�bei�guten�Verhältnissen�über�die�Nordflanke.�Aufstieg�700�Höhenmeter�ca.�2.0
Std
Anmeldeschluss�10.01.2015

30.1. 1 Tag Generalversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle

31.1. 1 Tag Arvigrat�(2014) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Ab�Bergtation�Seilbahn�Wiesenberg�(1010)�zur�Alp�Seewli�(1309).�In�der�N-Rinne�dem�Arvigrat�entlang�und
über�seinen�Nordhang�zum�schmalen�Tourenziel�(2014).�Abfahrt�durch�offenes�Gelände�verschiedene�steile
Schneisen�nach�Kerns�(564).
Anmeldeschluss�28.01.2015
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Protokoll SAC Herbst-Sektionsversammlung

Freitag, 19. September 2014 Restaurant Kreuz, Brislach 

Auftakt (Kurt Häner)
Entschuldigt haben sich: Erwin Lack, Pascal Saner, Fritz Moser, Myrtha Trummer, Christian Ae-
schlimann, Anneli & Bruno Imhof, Theres & René Hess, Gustav Imhof.

Protokoll der Sommer-Sektionsversammlung: Da die Clubnachrichten 04/2014 noch nicht aus-
gegeben wurde, kann das letzte Protokoll nicht genehmigt werden. Dies wird an der General-
versammlung 2015 nachgeholt.

Referat «Bös - Schlössli – Hohe Winde…Ortsbezeichnungen, welche Geschichten erzählen»
Kurt stellt den Referenten mit ein paar einleitenden Worten vor. Viele von uns kennen das Buch 
«Die Hohe Winde – Besiedlungsgeschichte des Beinwilertales im Solothurnischen Jura aus der 
Perspektive der Namenlandschaft». Dieses Buch wird in unserer Sektion auch als Jubiläumsge-
schenk ausgegeben. Markus Gasser, unser heutiger Gast, Referent und Autor dieses Buches 
wurde bei der Erstellung von Hanspeter Richterich unterstützt. Markus Gasser ist aus Nunnin-
gen und somit auch nebst den zahlreichen Recherchen und Interviews, welche er mit der ansäs-
sigen Bevölkerung im Rahmen der Flurnamenkunde durchführte, mit unserer Gegend verbun-
den. Heute arbeitet Markus Gasser beim Radio SRF als Mundartexperte und ist verantwortlich 
für die Sendung «Schnabelweid». 
Markus Gasser beginnt mit der Ausführung wie Flurnamen zustande gekommen sind resp. wie 
diese zu deuten sind. «Hohe Winde – Bös – Schlössli» – alles Namen die interessante Geschich-
ten erzählen. Diese zu deuten behilft man sich wissenschaftlicher Kriterien.
Zum Beispiel «Bös» – dieses Wort kann auf das Gelände oder auf die Charakteren der damali-
gen Bewohner zurückzuführen sein. Doch dies sind Spekulationen. Auch die Aussprache eines 
Namens trägt sehr viel dazu die Bedeutung zu verstehen. Wichtig sind auch Studien an archi-
vierten Unterlagen. Diese werden dann alle feinsäuberlich in einer Datenbank erfasst. Daraus 
konnte in dem Fall von «Bös» herausgelesen werden, dass es ursprünglich «St. Bös» hiess. Somit 
verlor der Name die «Heiligkeit». Des Weiteren war der Kosename von Bosshart «Bös». Als 
Schlussfolgerung konnte angenommen werden, dass dort eine Kapelle stand, welcher dem 
Gründer des Klosters gewidmet war. Doch daran kann sich von der dort ansässigen Bevölke-
rung niemand erinnern.
Oder das «Schlössli» – früher hiess der Hof Leitermättli. Der Hof wurde voraussichtlich aus 
Stein gebaut, was zu jener Zeit noch sehr ungewöhnlich war und somit als «Schlössli» bezeich-
net wurde.
Dann die «Hohe Winde» – könnte ein Pflanzenname, Transportanlage….es kann viel bedeuten. 
Die ältesten Belege sind aus dem Jahr 1700. Der Erzberg oder auch der Nasenberg wurden da 
schon früher genannt. Es ist davon auszugehen, dass eine Seilwinde den Namen «Hohe Winde» 
gab. Die Seilwinde könnte für den Transport von Käse oder Holz der Köhler oder….genutzt 
worden sein.
Das Beinwil besitzt ungefähr 950 verschiedene solche Flurnamen.
Es war ein sehr spannendes Referat, welches «gluschtig» macht noch mehr über die Geschichte 
und Geschichten zu erfahren.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für das tolle Referat.
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Mitgliedermutationen (Lisa Häner)
Es wurde das folgende neue Mitglied nach einer kurzen persönlichen Vorstellung mit grossem 
Applaus in der Sektion Hohe Winde aufgenommen: 
Neueintritt – Jürg Stadelmann aus Arlesheim
Wir heissen unser 574-igstes Mitglied herzlich willkommen!! 

Touren 
In Abwesenheit von Erwin Lack berichtet Kurt Häner, dass die durchgeführten Touren bis anhin 
sehr gut gelaufen sind und zum grossen Glück unfallfrei geblieben sind.
Bei den Senioren konnte Kurt Lander den Tourenleiter Sommer Senioren 1 erfolgreich abschlie-
ssen. Ganz herzlichen Glückwunsch!
Die nächsten anstehenden Events werden sein: der Familientreff auf der Hohen Winde vom 
19. Oktober und der Tourenausklang am 9. November im «Fritze-Huus» in Büsserach.
Seitens des Zentralverbandes ist zu erwähnen, dass Routenbeschreibungen online angeschaut 
werden können und die Kurse teurer (450.– statt 390.–) werden.

Abschluss 
Es gibt keine weiteren Anmerkungen oder Ergänzungen seitens der Teilnehmer. Somit schliesst 
Kurt Häner diese Sektionsversammlung und wünscht allen Anwesenden noch ein gemütliches 
Beisammensein.
An dieser Sektionsversammlung haben 30 SAC Mitglieder teilgenommen – an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön für Euer Interesse. 

Laufen, den 28.09.2014� Heidi Häner, Protokollführer, SAC Hohe Winde

Jahresbericht des Präsidenten 2014

Auch das Jahr 
2014 durften wir 
mit einem «Ju-
biläum» begin-
nen. Bereits zum 
10.  Mal in Fol-
ge führten wir 
die Generalver-
sammlung im 
Restaurant Gri-
entreff in Breiten-
bach durch. Da-
nach konnten wir 

glücklicherweise wie gewünscht ein etwas ru-
higeres Jahr erleben als in den vergangenen 
Jahren mit den vielen Jubiläen und Aktivitä-
ten. 

Trotzdem hatten wir auch dieses Jahr mit 

der Durchführung der Rallye des Sections 
jurassiennes wieder eine gesellschaftliche Her-
ausforderung. Diese wurde von den Organisa-
toren Monika Müller und Reiner Lenk perfekt 
aufgegleist und am 27. April durchgeführt. Die 
drei Wandergruppen und eine Mountain Bike 
Gruppe wurden geführt durch Monika Mül-
ler, Marcel Metzger, Walter Meyer und Robert 
Brodmann. Sie alle trotzten dem angekündig-
ten Regenwetter. Für 100 Leute von 6 Sektio-
nen gab es anschliessend Apéro und Mittages-
sen im Schlosshof Pfeffingen. Der Nachmittag 
wurde begleitet durch Erwin Lacks Quartett 
«Örwins Wyberrunde», es wurde getanzt und 
viel gelacht. Ein rundum gelungener Tag unter 
gleichgesinnten, der erneut bewiesen hat dass 
wir von der Sektion Hohe Winde es wirklich 
«drauf haben» solche Anlässe in einem gelun-



 

 
 

 

Sanitär / Heizung / Spenglerei 
  Baselstrasse 160, 4242 Laufen, Tel. 061 761 63 43, E-Mail: aeschi-haustechnik@bluewin.ch 

 Heizungen 
Kesselauswechslungen – Neuanlagen 
Alternativ-Energieanlagen – Solaranlagen 
Sanitäre Installationen 
Installationsarbeiten in Neu- und Umbauten 
Badezimmer-Sanierungen aus einer Hand 
Reparaturarbeiten – Waschmaschinen 

Spenglerei 
Bauspengler- und Blitzschutzarbeiten 
Flachdächer, Sanierungen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Partner in der Region 

MOWEB 
Mobile Werkstatt-Technische Dienstleistungen 
Delsbergerstrasse 202, 4242 Laufen, Telefon 061763 85 00 
 Fax 061 763 85 01 
 

Ihr Partner für Technische Dienstleistungen 
Schlosserei: Treppen, Podeste, Geländer 
Reparaturen: Bau- und Landmaschinen 
Montagen:   Industrie- und Stahlbau 
Pulverspritzen:  PE, Keramik, Stahl 

Projekt1 5.12.2007 8:52 Uhr Seite 1

 
Michel Chavanne 
Steuerberatung und Treuhand AG 
Revisions AG 
Immobilien Bewirtschaftungs AG 
 
 
Löwenplatz 5 · CH-4222 Zwingen 
Telefon +41 61 765 84 00 · Fax +41 61 765 84 04 
treuhand@mchavanne.ch · www.mchavanne.ch 

140–3–2013    Juli  August  September 45 

Mitgliederbewegung 
Neuaufnahme an der Frühjahrs-Sektionsversammlung 2013 

Christ  Adrian  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  22.05.2008 
Christ  Alexandra  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  10.01.1974 
Christ  Florian  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  19.05.2003 
Christ  Jonas  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  06.05.2005 
Christ  Martin  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  06.04.1972 
Jorai  Rolf  Im Tschambol 6  4242 Laufen  07.05.1969 
Borer  Yvonne  Im Tschambol 6  4242 Laufen  20.06.1969 
Jorai  Sabrina  Im Tschambol 6  4242 Laufen  02.07.2002 
Hauenstein Maja  Bromberg 42  4242 Laufen  06.07.1963 
Scheidegger  Daniel  Känelmattweg 30a  4106 Therwil 02.03.1974 
     
Neuaufnahmen als Jugendmitglied durch den Vorstand der SAC-Sektion Hohe Winde 

Konrad Michael Hauptstrasse 134 4417 Ziefen 20.03.1993 
Babacan Mehmet Bottmingerstrasse 34 4104 Oberwil 09.04.1993 
     
Neuaufnahmen durch den Vorstand als Zusatzmitglied (Stammsektion Angenstein) 

Ebner Ursi Grienstrasse 121 4055 Basel 19.09.1958 
Aeschlimann Christian Mattweg 19, Postfach 4144 Arlesheim 03.10.1940 
     
Bewerbungen um Mitgliedschaft zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Imhof Simon Käppeligarten 26 4244 Röschenz 14.05.1965 
     

Die Sommertourensaison 2013 beginnt und bereits jetzt sollten wir uns zum Touren-
programm 2014 Gedanken machen. Wenn wir wieder unterwegs sind, kommen uns 
viele Anregungen entgegen. Bereits im September/Oktober sollte das Tourenpro-
gramm 2014 gestaltet werden! Wir freuen uns jederzeit auf Eure Vorschläge.  
Ganz einfach einreichen unter: www.sac-hohewinde.ch in «DropTours» einloggen und 
eintragen oder auch direkt  
an den Tourenchef: Erwin Lack, Sevenweg 2, 4450 Sissach; E-Mail: e.lack@vtxmail.ch 
 

Tourenvorschläge für das Jahr 2014 
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genen Rahmen zu veranstalten. Meine einzi-
ge Herausforderung bestand darin eine zwei-
sprachige Ansprache zu halten... Doch nun 
zurück zum Anfang des Jahres. 

Die 32. Generalversammlung fand am 24. 
Januar statt. Mit 124 Teilnehmern konnten wir 
einen neuen Rekord verzeichnen. Man stelle 
sich vor, fast 20% unserer Mitglieder nehmen 
an der GV teil. Grossartig. Und erneut durf-
ten wir einen wunderschönen und abwechs-
lungsreichen Abend verbringen, wo sich die 
Geschäftstraktanden mit Musik und Auflocke-
rungen vermischt haben. Es hat uns im Vor-
stand sehr gefreut und bestärkt dass wir un-
sere Arbeit  gut machen. Ich bedanke mich bei 
allen Teilnehmenden und würde mich freuen 
euch an der kommenden GV wieder zu sehen.

Die Sektionsversammlungen fanden am 
11. April, am 4. Juli und am 19. September 
statt und waren mit 32, 40 und 30 Personen 
wiederum gut besucht. Neben den Standard-
traktanden konnten wir auch heuer spannen-
de und lehrreiche Referate geniessen. Im Früh-
ling erklärte uns Professor Dr. Josef Mullis in 
der Traube in Meltingen dass das Matterhorn 
ein Stück afrikanischer Boden ist. Die Som-
mer-Versammlung fand bei schönster Gewit-
ter-Stimmung im Räbhüsli Zwingen statt und 
wir lernten vom Winzerehepaar Thüring die 
Qualität ihres Weines in Theorie und Praxis 
kennen. Und im Herbst zeigte uns Dr. Markus 
Gasser im Kreuz zu Büsserach mit den «Flur-
namen der Hohen Winde»  dass vom Bös in 
Beinwil nicht zwingend die Bösen kommen.

Sowohl die Abgeordnetenversammlung 
vom 14. Juni als auch die Präsidentenkonfe-
renz vom 8.November waren stark geprägt 
vom Projekt «Suisse Alpine 2020». Das Vorha-
ben hat zum Ziel das Wissen aus allen Touren-
führern des SAC ergänzt mit Swisstopo Kar-
tenausschnitten und Klettertopos auf dem 
Internet zur Verfügung zu stellen. Wir re-
den hier von über 41 000 Routenbeschreibun-
gen, Hochtouren, Skitouren, Klettertouren so 
wie Informationen zu Klettersteigen und Win-
terwanderwegen. Dieses Projekt wird den 
SAC über die kommenden 6 – 7 Jahre beglei-

ten und auch die Kosten beeinflussen. Dane-
ben fanden die Erneuerungswahlen für den 
Zentralvorstand und die Geschäftsprüfungs-
kommission statt. Auch wurden die beiden 
Regionalzentren «Skitourenrennen West» und 
«Skitourenrennen Ost» als Zweckverbände 
aufgenommen und folgende Hüttenprojek-
te freigegeben: Konkordiahütten / Haslerhüt-
te (Sektion Grindelwald, 720 Mitglieder) An-
bau mit Toilettenanlagen und Theorieraum 
für 966 000.–, Cabane Arbitettaz (Sektion La 
Dôle, 920 Mitglieder) sanfte Modernisierung 
und Anbau bei gleicher Schlafplatzanzahl für 
960 000.–, und die Tierberglihütte (Sektion Ba-
selland, 2390 Mitglieder) Umbau und Erweite-
rung der Hütte für 1 740 000.–.

Am 19. Oktober konnte das Familien-
treffen bei wunderschönstem Herbstwetter 
durchgeführt werden. Erstmals seit meiner 
Präsidentschaft – und das sind doch schon 6 
vollendete Jahre – konnte ich dabei in kurzen 
Hosen die ebenfalls kurze Ansprache halten. 
Traditionell wurde von der JO auf der «Win-
ge» dazu die SAC-Fahne neben dem Grün-
dungsstein gehisst und der Apéro zubereitet. 
Anschliessend verbrachten wir gemeinsam ei-
nen schönen Nachmittag bei der Skihütte, mit 
gebratenem vom Grill und bester Alpensicht. 

Auch im Vorstand lief alles rund. Mit nur 
5 Sitzungen hatten wir pro Sitzung viele The-
men zu behandeln. Dank dem hervorragen-
den Team konnten alle Arbeiten mit Elan be-
wältigt werden, und die neuen Mitglieder im 
Vorstand haben sich sehr gut integriert. Insge-
samt können wir auf ein sehr gutes Jahr 2014 
zurückblicken. Die Touren verliefen nahezu 
unfallfrei, die JO gedeiht nach wie vor präch-
tig, die Finanzen haben sich gemäss Plan ent-
wickelt, die Kletterhalle wird weiterhin gut be-
sucht und das Internet funktioniert sehr gut 
und erleichtert uns die Arbeit mehr und mehr. 
Als kleines Dankeschön an uns selbst führte 
uns der diesjährige Vorstandsausflug ins Wal-
lis, wo uns Markus Vogt (mein Vorgänger als 
Sektionspräsident) Teile seiner neuen Heimat 
präsentierte. Wir genossen zwei wunderbare 
Tage rund um Sierre und zum Abschluss einen 
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Jahresbericht des Tourenchefs für 2014

Witterung/Ver-
hältnisse am Berg: 
Diesen ausser-
ordentlich nas-
sen Sommer wer-
de ich nicht mehr 
vergessen: Nach 
einem ganz ak-
zeptablen Früh-
ling gab es bis in 
den Herbst hinein 
kaum 2 zusam-

menhängend schöne Tage. Zum Beispiel mei-
ne auf 16. August erneut ausgeschriebene Tour 
auf den Piz Linard mussten wir wegen Neu-
schnee -bei strahlend blauem Himmel- wiede-
rum, wie im Vorjahr, auf 2940 m abbrechen. So 
kann man einfach nicht klettern. 

Unsere Aktivitäten: Dass das ungünsti-
ge Bergwetter sich auf unsere Aktivitäten aus-
gewirkt hat, erkennt man in der Tourenstatistik. 
Ski- und Schneeschuh-Touren sowie Eisklettern/
Klettertouren erfreuen sich trotzdem zunehmen-
der Beliebtheit. Gesamthaft sind keine grossen 
Ausreisser in unseren Aktivitäten festzustellen.

Unser Leiterteam: 3 Personen dürfen wir 
diesmal als neue Leiter begrüssen:

Rebecca Bohni ist neu J+S-Leiterin Sport-
klettern, Kurt Lander absolvierte erfolgreich 
den Kurs als Tourenleiter 1 Sommer Senioren; 
Christian Ryser bestand die Ausbildung zum 
Tourenleiter Bergwandern.

Wir heissen Rebecca, Kurt und Christian 
im Leiterteam herzlich willkommen und freu-
en uns auf ihre rege Leitertätigkeit. 
Viele unserer aktiven Leiter/innen haben auch 
Fortbildungskurse besucht. Am Lawinenkurs 
vom 18./19. Januar nahmen Fritz Moser, Alo-
is Amstalden, Heiri Ming und Marie-Luce 
Knobel teil. Den Kurs «Clean Climbing» be-
suchten Lisa und Kurt Häner und Céline Al-
lemann. Den Bergrettungs-Kurs auf dem Brü-
nig besuchten Alois Amstalden, Pascal Saner 
und Paul Stöckli. Erwin Lack besuchte auf 
der Sustli-Hütte den J+S-FK Skitouren/Berg
steigen.

Den Rücktritt aus der Tourenkommission 
haben leider Tobias Erzberger,  Rolf Zimmer-
li  und Urs Stegmüller eingereicht. An dieser 
Stelle möchte ich Urs, Rolf und Tobias für ihren 

tollen Apéro riche, zubereitet von seiner Frau 
Monique bei ihnen zuhause. Hier nochmals 
unseren herzlichsten Dank an euch Beide!

Zum Schluss noch ein Ausblick auf die 
kommende 33. Generalversammlung mit Ge-
samterneuerungswahlen. Auch dieses Jahr 
gibt es Veränderungen im Vorstand und in den 
Kommissionen. So werden die Vorstandsberei-
che für Kletterhalle und Jugend neu vergeben. 
Ich freue mich schon jetzt auf die Zusammen-
arbeit mit den nominierten Céline Allemann 
(JO) und Kurt Lander (Kletterhalle), und bin 
überzeugt dass sie unser Vorstandsteam per-
fekt ergänzen werden.

Wir haben eine lebendige, erfolgreiche und 
motivierte Sektion die sich grossartig entwi-
ckelt. Wir sind uns nahe und kennen uns. Mir 
macht es Freude Teil der Sektion Hohe Winde 
zu sein. Ich danke allen aktiven Mitgliedern 
unserer Sektion für ihren Beitrag, sei es in ei-
ner Kommission, als Tourenleiter oder im Rah-
men eines Anlasses. Ihr seid unser Rückgrat.

Herzlichen Dank.	 Kurt Häner
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Einsatz in der TK herzlich verdanken. An der 
GV sollten ihre Nachfolger gewählt werden.

Unfälle: Auf einer Klettertour in der 
W-Wand des Mythen musste eine Kletterin 
nach einem Sturz mit dem Helikopter ausge-
flogen und verarztet werden. Ansonsten ha-
ben wir glücklicherweise keine weiteren Un-
fälle zu beklagen. 

Dank: Dank sorgfältiger Planung und klu-
ger Durchführung konnten unsere Tourenlei-
ter/innen unseren Berggängern und Berggän-
gerinnen auf Sektionstouren schöne Erlebnisse 
bieten und sie vor Unfällen verschonen. All 
unseren Tourenleiterinnen und Tourenlei-
tern möchte ich für ihr vorbildliches Verhalten 
beim Führen ein Kränzchen winden und ihnen 
für ihren Einsatz herzlich danken. Weiter so!

Fortbildungspflicht der Tourenleiter: 
Nach Reglement müssen alle SAC-Tourenlei-
ter (Ski- und Snowboardtouren ab WS, Hoch-
touren ab WS, alle Klettertouren in Fels und 
Eis, Alpinwandern ab T5 und Schneeschuhtou-
ren ab WT5) innerhalb von 6 Kalenderjah-

ren mindestens 3 FK-Tage à 6 Ausbildungs-
stunden absolvieren. Für die nicht unter diese 
Ausbildungspflicht fallenden Leitertätigkei-
ten empfiehlt der ZV eine freiwillige Aus- und 
Fortbildung. Wer die Fortbildungspflicht nicht 
erfüllt, darf in den alpinen Bergsportdiszipli-
nen keine SAC-Touren mehr leiten.

Vorschau auf 2015/Jan. 2016: Für die neue 
Saison stellen unsere Tourenleitenden wieder 
einen ganzen Fächer (über 100) an interessan-
ten Unternehmungen bereit. Freude  -und we-
niger die Pflicht- ist die Motivation für unsere 
TL, vor allem wenn die verlockenden Angebo-
te auch benutzt werden.

Für das neue Jahr 2015 wünsche ich al-
len unseren Sektionsmitgliedern viel Un-
ternehmungsgeist, Freude an unserem Out-
door-Sport  -und Bergkameradinnen und 
Kameraden, mit denen man Stricke, nicht aber 
das Bergseil, durchreissen kann.

� Herzlich, euer Tourenchef Erwin Lack

Tourenstatistik SAC Hohe Winde 2014

Aktivität / Anlass Teilnehmer 2013 Teilnehmer 2014

Seniorenwanderungen 345 260

Geselliges (ohne Sektionsversammlungen) 160 150

(Berg-/Alpin-) Wanderungen / Trainingstouren 137 91

Kurse 17 24

Hochtouren 28 15

Ski-/Snowboard-/Schneeschuhtouren 86 90

Klettertouren / Klettersteig/Eisklettern 6 36

Kulturelles / Führungen 24 56

Tourenwochen Sommer 12 12

Tourenwochen Wandern 21 16

Tourenwochen Winter 2 4

Bike-/Velotouren - 3

In all diesen Angaben sind nur die Aktivitäten der Aktiven der Sektion, nicht aber die Anlässe un-
serer Jugend (KiBe, FaBe, JO, Sportamt BL) und die Aktivitäten in der Kletterhalle berücksichtigt.
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Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 

Prüfung

Treuhand

BeraTung BDO AG 

Baselstrasse 160

4242 Laufen

Tel. 061 766 90 60
www.bdo.ch

94x61_SAC Hohe Winde sw.indd   1 30.11.2012   17:38:33
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Concerto Rumoristico 
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Jahresbericht 2014 des Seniorenobmanns

Im vergange-
nen Jahr konnten 
wir mit einer Aus-
nahme (1 Wande-
rung wegen Be-
erdigung unseres 
Mitgliedes  Hugo 
Wiggli abgesagt) 
alle geplanten 
Touren und An-
lässe durchführen. 

An unseren 
17  Tages- oder 

Halbtageswanderungen nahm die stattli-
che Zahl von 276  Senioren(innen) teil. An der 
zweitägigen Bergwanderung im Diemtigtal, 
organisiert von Peter Imhof und Hans Huber, 
waren 12 Clubmitglieder dabei. Die meisten 
Tageswanderungen fanden in unserer Regi-
on statt. Aber auch das Fricktal, das Oberba-
selbiet oder der Neuenburger Jura wurden be-
sucht. Die Wanderungen in etwas entfernteren 
Regionen liessen uns wieder unbekannte Orte 
und Landschaften entdecken. Aber auch auf 
den Touren in der Region führten uns die Tou-
renleiter  immer wieder auf unbekannten We-
gen oder Schleichwegen  an unser Ziel. Mehr 
Details zu unseren Touren finden sich in den 
jeweiligen Tourenberichten im Clubbulletin. 

Ein Höhepunkt war wiederum die Wan-
derwoche,  dieses Jahr mit Domizil im Hotel 
«Alpenblick» in Schwende bei Appenzell. Al-
lein schon die schönen Zimmer und das vor-
zügliche und jeweils gluschtig angerichtete Es-
sen wären ein

Ferienaufenthalt für die 16 Teilnehmer 
wert gewesen. Aber auch die abwechslungs-
reiche Landschaft des Appenzells erfreute uns 
Wanderer Tag für Tag. Bei  meist gutem Wet-
ter konnten wir einen Grossteil der bekannten 
Appenzeller Ausflugsberge zu Fuss «bezwin-
gen», es waren dies die Hundwiler Höchi, 
Kronberg, Wildkirchli- Ebenalp wie auch zwei 
Talwanderungen. Vom Hohen Kasten unter-
nahm eine Gruppe die bekannte Wanderung 

über die Stauberen zur Saxlerlücke mit Abstieg 
via Böllenwees nach Brülisau.

Wie gewohnt waren die Senioren auch an 
den übrigen Vereinsanlässen wie GV, Sekti-
onsversammlungen, dem Familientreff auf der 
Hohen Winde, Tourenausklang  und nicht zu-
letzt dem «Rallye des sections jurassiennes», 
das von unserer Sektion organisiert wurde, je-
weils in grosser Zahl vertreten.

Da über die Kulturanlässe keine Touren-
berichte erscheinen, hier einige Angaben zu 
den beiden Anlässen im 2014. Am 27. März 
besuchten wir das Oekozentrum in Langen-
bruck. 26 Teilnehmer liessen sich über die Tä-
tigkeit dieses Instituts orientieren. Auf einem 
Rundgang konnten wir uns über die verschie-
denen aktuellen Forschungsprojekte ein Bild 
machen. Besonders eindrücklich war die De-
monstration, wie anstrengend es ist, wenn mit 
Muskelkraft eine Tasse Tee zum Kochen ge-
bracht werden muss.

Der zweite Anlass stand unter dem Mot-
to «zweimal Kultur». Der erste Kulturteil fand 
im Heimatmuseum «Laufental» statt.  Peter 
Borer referierte dabei im Raum seiner Fossi-
liensammlung über die Entstehung, die Ge-
schichte und den zeitlichen Ablauf der Entste-
hung dieser Versteinerungen. Er konnte aber 
auch viel Interessantes über die Fundstellen, 
die Bearbeitung der Steine usw. erzählen.

Im zweiten Teil frönten die 30 Teilnehmer 
der «Esskultur». Im  «alten Schützenhaus» in 
Wahlen wurden wir von Thomas Hügli, sei-
nem Bruder Martin und Hansjörg Amhof mit 
einem feinen Essen verwöhnt (Salatbuffet, 
Spaghetti mit drei pikanten Saucen  und an-
schliessendem Dessert). Den Köchen und Hel-
fern nochmals vielen Dank.

Zum Schluss möchte ich allen Wanderlei-
tern, Spendern von Apéros, Berichtschreibern 
oder sonstigen Helfern meinen besten Dank 
auch im Namen der Teilnehmer auszuspre-
chen.

� Der Seniorenobmann. Walter Meyer



 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 
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Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.   

Elektroanlagen
Telekommunikation

seit 1922
Laufen / Breitenbach
Tel.  061/766’99’66

www.elektroburger.com 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

T r e k  p r o  S h o p  E x k l u s i v
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Heinz Schmidlin, Baselstrasse 5, 4222 Zwingen, Tel 061 761 85 10, wuhr@tele2.ch
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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Jahresbericht 2014 des JO-Chefs

M i t t w o c h s
klettern: Ab 2015 
starten wir das 
H a l l e n t r a i n i n g 
mit beiden Grup-
pen gleichzeitig 
um 18.30 Uhr. Da-
durch profitiert 
die zweite Trai-
ningsgruppe von 
den vorbereite-
ten Ausbildungs-
lektionen der Lei-

ter. Denn die Lektionen wurden meist nur mit 
der ersten Gruppe durchgeführt und die älte-
ren Teilnehmer aus der zweiten Gruppe hat-
ten kein geführtes Training. Die Startzeit fürs 
Outdoor Training bleibt unverändert bei 18.00 
Uhr. Das Zusammenlegen beider Trainings-
gruppen im Outdoor-Klettern hat sich im 2014 
bewährt und wird beibehalten. Zum Beginn 
2015 können wir von der Warteliste vier Kin-
der in unsere Trainingsgruppe aufnehmen. 
Die längste Wartezeit der vier Kids betrug 16 
Monate. 

Jugend und Sport (J+S): Céline Allemann 
hat den J+S Kursleiter 1 in der Fachsportgrup-
pe Bergsteigen besucht und mit Bravour be-
standen. Ganz herzlichen Glückwunsch und 
ein grosses Dankeschön für Ihr Engagement!

Touren: Bilanz 2014: 7x Klettern, 2x Hoch-
touren, 2x Wandertouren, 2x Events, 1x Schnee-
schuhtour,  1x Klettersteig, 1x Eisklettern und 1 
Kletterlager. Daraus erkennen wir deutlich das 
verstärkte Interesse an Klettertouren. 

Kurzer Ausblick: Die gut besuchten Klet-
tertouren haben uns Leiter dazu bewogen, im 
Jahr 2015 wieder viele Klettertouren anzu-
bieten. Aber auch die Hochtouren Liebhaber 
kommen auf Ihre Kosten. Auf Sie warten unter 
anderem der Pollux, Gspaltenhorn, Piz Dur-
schin, Hangendgletscherhorn, und mehr. Das 

Kletterlager führen wir auf der Bergseehütte 
durch. Dort erwarten uns schönste Klettereien 
mit einmaligem Einblick ins UNSECO Weltna-
turerbe – das Göscheneralptal.  

Neue JO-Leitung: An der Generalver-
sammlung 2015 übergebe ich meine Funkti-
on als JO-Chef Céline Allemann. Sie ist witzig, 
fachkompetent und kann super mit den Kids 
umgehen. Eine ideale Nachfolgerin! Ich wün-
sche Ihr Mut und viel Erfolg beim Wirken.

Während meinen sechs Amtsjahren war es 
mir wichtig, mit der Eröffnung der neuen Klet-
terhalle eine aktive Jugend aufzubauen. Dank 
dem Leiterteam ist es uns auch ziemlich gut 
gelungen. Auch die stets kollegiale Zusam-
menarbeit im SAC Vorstand haben mir die-
sen Weg erleichtert. In diesem Sinne danke ich 
Euch allen ganz herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die Unterstützung. 

Ich wünsche Dir und Deiner Familie eine 
besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

� Ivan Saner, JO Chef



Der Wydehof!
Das Einkaufs-Center  im Schwarzbuebeland.

Jeden Freitag Abendverkauf bis 21.00 Uhrwww.wydehofcenter.ch
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Editorial
1 + 1 = 4
4. Mai 2013: «Festtag mit Allerlei»

Damals ausgehend von einer schlichten
Feier zum 5-Jährigen unserer Kletterhalle, ge-
sellte sich rasch die Frühlings-Sektions-
versammlung dazu – wieder einmal (hoffent-
lich) viele Mitglieder in unserer „Hütte“. Und
damit dann auch alle (lange) sitzen können,
bot sich die Eishalle an – genauso wie vor fünf
Jahren . . . Mit dem kleinen Unterschied, dass
wir den Spitzenkletterer und Referent Stefan
Siegrist durch zwei kulturelle Damen mit
grossem Unterhaltungswert ersetzt haben.

In der Summe aller Vieren (150 Jahre SAC,
5 Jahre Kletterhalle Laufen, Frühlings-
Sektionsversammlung und Abendunterhal-
tung) entstand ein würdiger Festakt, der sich
unter allen anderen Angeboten zum 150-Jahr-
Jubiläum des Schweizer Alpen-Club mehr als
sehen liess!

Insbesondere auch der MARATHON
CLIMB – schweizweit erst- und einmalig –
war ein Highlight; versuchten sich doch 10
Dreierteams an einer fast unglaublichen Vor-
stellung: 150 Routen in 10 Stunden, was vier
Minuten pro Umkehr in der Hallendecke 
bedeutet – da haben wir auch schon wieder
die «Vier»! 

Schlussendlich ist alles anders gekommen
und beinahe alle Teams, von den «Silberge-
ckos» über die «Alpentussis» bis hin zu den
«Young Girls», ob «Motörhead» oder «Die fan-
tastischen Drei», kamen durch, erreichten eben
diesen besonders erstrebenswerten Bergpreis
und stiegen teamweise weit mehr als 2000
Höhenmeter. Gesamthaft und nach happigen
10 Stunden Nonstop liessen sich alle „ge-
schafften“ Routen zu 3 x Mount Everest auf-
türmen, ab Meereshöhe notabene – herzliche
Gratulation an alle Wettkämpferinnen und
Wettkämpfer und Hut ab oder besser Gipfel-
wein auf!!! Prima und freudig war auch die
Hilfsbereitschaft beim Auf- und Abbau, beim
Betrieb der Kletterhalle und der Festwirtschaft 
und bis hin zu nicht minder bedeutenden Ar-
beiten wie Kuchen backen oder Fleisch wen-
den am Grill.

Es war nie das Ziel, möglichst Profit ma-
chen zu können – sodann lässt sich auch der 
relativ geringe Zumarsch zur Abendunterhal-
tung verschmerzen. Egal ob CHF 4.00, 40.00
oder auch 400.00 weder im Plus noch im Mi-
nus; ganz zum Schluss waren wir uns einig,
für unsere Kletterhalle, die ganze Sektion und
auch den SAC einen feinen Jubiläumsbeitrag
geboten zu haben. Und auf alle die nicht dabei
waren trifft mein Motto zu: «Man kann nie-
manden zu seinem Glück zwingen.» In diesem
Sinn auf ein anderes Mal!

Im Namen des OK und Sektionsvorstan-
des lieben Dank und beste Grüsse.

Pascal Saner
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Jahresbericht Kletterhalle 2014

Nach dem Fünf-
j ahres jub i läum 
im 2013 ist unse-
re Sektion, spä-
testens mit dem 
«Verlassen» der 
Kletterhalle nach 
draussen an die 
Jurawände im 
Frühjahr 2014, be-
reits in das sieb-
te Betriebsjahr 

gestartet. Und an der nächsten Generalver-
sammlung im kommenden Monat ist das «ver-
flixte» siebte Jahr auch bereits schon fast wieder 
Geschichte! Und im Nu können wir als stolze 
Sektion auf eine erfolgreiche Halle mit 10 Jahren 
zurückblicken… - erneut darf ich als Präsident 
der Betriebskommission von einem Erfolgsmo-
dell sprechen und schreiben.

Damit die Kletterhalle Laufen und auch die 
Kommissionsarbeit im Hintergrund funktioniert 
und weiterhin Erfolge erzielen kann, braucht es 
Mitglieder mit einer gesunden Portion «Freizei-
topfer». Genau für diese Bereitschaft möchte ich 
mich bei allen Kommissionsmitgliedern herz-
lichst bedanken; ebenfalls bei allen Nahestehen-
den, die für einen reibungslosen Betrieb sorgen 
- Tag für Tag. Die Betriebskommission ist sich ei-
nig, dass in unserer Halle noch viel Potential vor-
handen ist. Dieses anzugehen und auch auszu-
schöpfen sollte aber immer auch im Einklang 
sein zwischen Aufwand und Ertrag. Wir sind 
uns dem Status eines «Sektionsbijous» bewusst, 
von dem andere Sektionen nur träumen können!

Bezüglich Alltagsgeschehen in der Kletterhalle 
hat sich gegenüber den Vorjahren nicht Wesent-
liches verändert und erneut sind wir unfallfrei 
geblieben. Leider mussten wir den einen oder 
anderen Vandalismusakt hinnehmen, im Gro-
ssen und Ganzen aber ist auch dieser Punkt 
nicht alarmierend. Die Einnahmen durch Ein-
zeleintritte, Mehrfachkarten wie auch Abonne-

mente sind nicht mehr ganz auf allerhöchstem 
Niveau. Aber immer noch derart gut, als dass 
die Verschuldung durch den Hallenbau kon-
tinuierlich heruntergeschraubt werden kann 
- und sollten wir in den nächsten drei Jahren 
unverändert gut arbeiten, lässt sich das 10 Jah-
res-Ergebnis mehr als zeigen!

Zwischenzeitlich ist definitiv, dass ich meine 
Funktion als Präsident der Betriebskommissi-
on auf die GV 2015 ab- und übergeben werde. 
Mitentscheidend und in der Gesamtheit Alle-
sentscheidend ist jedoch die Arbeit aller Kom-
missionsmitglieder. Weil die Kommission funk-
tioniert und u.a. keine Vakanzen bestehen, kann 
sich der neue Präsident auf seine Arbeit freuen. 
Kurt Lander aus Fehren hat sich sehr spontan be-
reit erklärt, diese Arbeit übernehmen zu wollen. 
Die gesamte Kommission ist im Bild und auch 
überzeugt - und so wird es an der kommenden 
Generalversammlung zum Wechsel von mir zu 
Kurt Lander kommen. An dieser Stelle bereits 
jetzt ein dickes Dankeschön an Kurt!

Von Herzen will ich die vorliegende Gelegen-
heit benutzen und mich bei meinen Kommis-
sionskolleginnen und -kollegen für die tol-
le, langjährige Zusammenarbeit bedanken. Ich 
werde die Hallen- und auch Bergbühne ja nicht 
verlassen und so stehe ich für Eventualitäten je-
derzeit zur Verfügung. Im Bewusstsein, dass 
die Kommissionsmitglieder an der Arbeit blei-
ben und die Kletterhalle der SAC-Sektion Hohe 
Winde weiter voranbringen, danke ich Euch al-
len, liebe Sektionsmitgliederinnen und Leser 
der Clubnachrichten, für die anhaltende Unter-
stützung und das Vertrauen.

Für mich persönlich bleibt die Kletterhalle Lau-
fen der besagte «Kristall» im Sinne, dass sie 
oder eben er als Treffpunkt für unsere Sektion 
wichtig ist und bleibt! 

Im Namen der Betriebskommission
� Pascal Saner, Präsident



 

Elektroanlagen
Telekommunikation

seit 1922
Laufen / Breitenbach
Tel.  061/766’99’66

www.elektroburger.com 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

T r e k  p r o  S h o p  E x k l u s i v

V
il

li
g

e
r

G
a

ry
 F

is
h

e
r

Heinz Schmidlin, Baselstrasse 5, 4222 Zwingen, Tel 061 761 85 10, wuhr@tele2.ch

140-3-2013    Juli  August  September 21 

Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 

H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
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16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
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in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 
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zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
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jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

Kundenarbeiten:
Überbauungen
Neubauten
Sanierungen

www.muellerbauag.ch

Telefon 0 61 766 40 40
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 
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Seniorenwanderung

Bättwil – Hofstetter Chöpfli – Hofstetten – Chälengrabenschlucht 
Bergmatten - Blauenpass - Zwingen
Donnerstag, 24. April 2014

Tourenleiter: Peter Doppler

Beim Bahnhof Bättwil, besammelten sich 
an diesem warmen und schönen Frühlingstag 
18 wanderlustige Seniorinnen und Senioren. 

Ohne langes Aufwärmen und Einlau-
fen ging es sogleich recht steil den Bättwi-
lerberg hinauf nach Hofstetten. Auf dem 
Hofstetter-Chöpfli (551m) genoss man einen 
wunderbaren Ausblick Richtung Westen auf 
Flüh und die Landskron. Der Dorfgrenze von 
Hofsteten entlang wanderte man weiter zum 
Einstieg in die Chälengrabenschlucht. Diese 
führte wegen der langandauernden nieder-
schlagfreien Witterung nur wenig Wasser, was 
aber auf die idyllische Stimmung keinen gro-
ssen Einfluss hatte. Der Weg durch die roman-
tische Schlucht ist gut ausgebaut und führt 
über viele Brücken und Stege. 

Am oberen Ende der Schlucht wurde zum 
Apéro «gebietskonform» einheimischer Wein 
kredenzt. Der «Hofstetter» - von dem nicht alle 
wussten, dass es ihn gibt – wurde von den Ka-
meraden Thomas Hügli und Hansjörg Amhof 

gestiftet und mundete allen. Vielen herzlichen 
Dank für die tolle Wein-Überraschung! 

Im Hofstetter Bergmattenhof genoss man 
die feine Küche. Neben dem kulinarischen 
gab es auch ein philologisches Dessert. Wan-
derleiter Peter rezitierte mit Inbrunst das Lei-
mentaler Lied von Leo Gschwind (quasi die 
Leimentaler Nationalhymne) und durfte da-
für grossen Applaus ernten. Einem mehrfa-
chen Zuruf, das Lied auch zu singen, war lei-
der kein Erfolg beschieden. 

Die nachmittägliche Route führte die Wan-
derschar durch die typische Juralandschaft hi-
nauf zum Blauenpass und von dort über Blau-
en hinunter nach Zwingen, wo man je nach 
Herkunftstort die S 3 oder den Bus bestieg 
oder sogar per pedes weiter nach Laufen «pil-
gerte». 

Besten Dank Peter für die Organisation 
und Leitung.

		
	 Patrick G.
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Von der Hängebrücke zum Diechterhorn (3389)

18./19. Juli 2014

Tourenleiter: Erwin Lack

Unser Tourenleiter Erwin Lack führte un-
sere Gruppe mit Antoinette, Fabienne, Gina, 
Ilona, Pascal, Philippe, Paul, Christian, und 
mir, Niklaus als Newcomer -bei besten Wet-
terverhältnissen (in diesem Sommer eine Sel-
tenheit)- auf das ringsum tief vergletscherte 
Diechterhorn.

Die Tour begann am Freitag in Nessental 
im Gadmertal. Von dort aus führte uns eine 
schmale Seilbahn (8 Plätzer) in zwei Fuhren 
auf die Underi Trift (1357). Vor Erreichen der 
berühmten Trift-Hängebrücke erlaubten wir 
uns noch einen Abstecher zur idyllisch gelege-
nen Windegghütte -gerade rechtzeitig für un-
seren Mittagspicknick.  Über abgeschliffenen 
Felsplatten geht es dann mit Hilfe von Ketten 
auf 1716 m hinunter zur berühmten Triftbrü-
cke. Unser Tourenchef machte am Ende dieser 
170 m langen Hängebrücke einen Geruchtest, 
falls etwas in die Hosen gegangen wäre. Es gab 
aber nichts zu beanstanden. 4 Stunden später 
und 800 m höher kamen wir bei der abgele-
genen Trifthütte (2520) an.  Die Männer wa-

ren von den Strapazen gezeichnet, den Frau-
en merkte man es nicht an. Hinter der Hütte 
lud uns eine grüne Wiese zum Sonnenbaden 
ein. Nach dem Nachtessen war Jassen ange-
sagt. Nach zwei Runden begaben wir uns ins 
komfortable Massenlager. Weniger komforta-
bel für Erwin und Pascal, denn sie verbrachten 
die Nacht in einer Ecke auf Schaumstoffmat-
ratzen. Um 4.45 Uhr war Tagwache und bereits 
Dreiviertelstunden später waren wir startbe-
reit zum fünfstündigen Gletscher-Aufstieg auf 
das Diechterhorn. Bei klarem, blauem Himmel 
und angenehmen Temperaturen genossen wir 
dort oben eine halbe Stunde lang die unend-
liche Gipfelsicht in die hehre Alpenwelt. Bald 
erreichten wir die Diechterlimi. Und steil hin-
ab ging es zur Gelmerhütte (2412). Von über-
all her umgab uns hier das ewige Rauschen 
der Bäche und Wasserfälle. Nach einer Stunde 
Mittagsrast setzten wir unseren Abstieg zum 
tief unten gelegenen Gelmersee fort. Drei von 
unserem Team fanden in der Gelmerbahn (mit 
106% die steilste Standseilbahn Europas) noch 
Platz. Die andern sieben marschierten im Eil-
schritt ins Tal. 

Ab der Station Handegg traten wir glü-
ckerfüllt die Heimreise an. Es war eine kame-
radschaftliche und sehr schöne Hochtour, die 
mich als Neuling begeistert hat. 

Danke Erwin für das schöne Erlebnis.
 � Lack Niklaus 
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Piz Lin-Ar(t)d oder die Kunst der Etappe

16. August 2014

Tourenleiter: Erwin Lack

Am 16. August fuhren wir, manche zum 
wiederholten, andere nach diversen Absagen 
zum ersten Male, nach Lavin um von dort in 
die Linard Hütte aufzusteigen. In Anbetracht 
des schon vergangenen oder noch nicht statt-
gefundenen Sommers stimmte uns der nur 
mässig bedeckte Himmel optimistisch. Im-
merhin konnten wir den Hüttenzustieg ohne 
Winterjacke in Angriff nehmen. Kurz vor der 
Hütte setzte dann doch noch Schneefall ein. 
Einmal mehr hiess es diesen Sommer: Pulver 
gut. Auch der Begrüssungsschnaps änderte 
nichts am Wetter. Da aber die Wetterprognose 
für dieses Wochenende die Leute eher optimis-
tisch stimmte, war die Hütte ausgebucht. Folg-
lich verbrachten wir einen gemütlichen Abend 
bei vorzüglicher Bewirtung. Die Fenster waren 
bald so beschlagen, dass uns auch das Wetter 
nicht mehr kümmerte. Als wir uns dann in der 
Früh am Sonntag auf den Weg machten, un-
terliess der Hüttenwart es nicht, uns noch sehr 
eindringlich zu empfehlen heute speziell vor-

sichtig zu sein. Nun, es schneite nicht mehr 
und wir wollten es versuchen. Als wir uns 
über die Fuorcla da Glims dem Einstieg nä-
herten, erbarmte sich auch die Sonne. Nur lag 
so viel Schnee auf den Platten, dass es wahr-
scheinlich eine Semesterarbeit gebraucht hätte 
um auf den Gipfel zu gelangen und nicht nur 
eine Tagestour. Nachdem wir mit viel Mühe 
beim eigentlichen Einstieg angelangt waren, 
beschlossen wir, in der Hoffnung auf die wei-
teren Jahre, es im nächsten August wieder zu 
versuchen. Jedes Jahr ein Stück weiter, bis zum 
Gipfel. Tourenleiter Erwin hat die Plätze in der 
Hütte schon reserviert. Wer sich also diesem 
Langzeitprojekt noch anschliessen möchte, sei 
herzlich willkommen. 

Christian, Priska, Noah und Martin bedan-
ken sich beim optimistischen Tourenleiter und 
hoffen den weiteren Weg gemeinsam zu ge-
hen.

� Martin Graber
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Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.  
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Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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Durch die Schlucht der Areuse

Wanderung vom 21. August 2014

Wanderleiterin: Regina Gassmann

What a beautiful day! So empfinden es die 
16 Teilnehmenden, als sie in Laufen um 07.21 h 
in den ICN Richtung Delsberg einsteigen. 
Nach einer Reihe von trüben, regnerischen,  
bereits herbstlichen Tagen endlich ein klarer 
Morgen – welche Freude. Der Blick ins Grüne 
und vor allem die herrlichen Schattierungen 
in Blau des Bieler- und des Neuenburgersees 
tun den Augen gut. Im Bahnhofbuffet Neu-
enburg ein kurzer Kaffeehalt und Umsteigen 
in den Zug nach Boudry. Dort kurzer Marsch 
abwärts, und bereits sind wir an der Areuse. 
Gleich zu Beginn sticht uns ein ansprechend 
renoviertes grosses Gebäude mit schönen Ein-
fassungen in Jurastein in die Augen. Es ist das 
Kraftwerk von Chanet, Baujahr 1913/1914. 
Damals legte man noch Wert auf Gebäude mit 
Stil. Noch einige Male werden wir auf Druck-
stollen-Kraftwerke treffen, die uns vor Augen 
führen, wie die Wasserkraft genutzt wird.

Die Wanderung führt uns durch die Areu-
se-Schlucht, auf guten Wegen, sanft steigend, 
zur Abwechslung mal ein paar Stufen oder ein 
Brüggli, immer im Wald. Wir haben Zeit, die 
vielfältigen Felsformationen und Stromschnel-
len zu bewundern. Dazu ständig das  sanfte 
Rauschen des Wassers. Ganz euphorisch kom-
men wir beim von Regina fürsorglich ausge-
wählten Apéroplatz an. Nach dem Motto, das 
Marcel uns verrät «Trink nicht so schnell, als 
wär‘s ein Spiel. Der Kluge trinkt langsam, aber 
viel», werden einige Flaschen guten Weines 
getrunken, gestiftet von Roswitha. Die sanf-

te Mahnung der Reiseleiterin, es seien noch 
sehr viele Stufen zu bewältigen, wird eigent-
lich nicht beachtet – und doch: alles geht gut. 

Nach einer gemütlicher Wanderung von 
ca. 2 ½ Stunden kommen wir im «Hôtel de 
la Truite», 2149 Champ-du-Moulin, an. Eine 
richtig altmodische Fischbeiz auf einer Lich-
tung – aber oha, sehr leistungsfähig, das Haus 
sorgfältig renoviert und mit allem Komfort, 
dazu freundliches Personal. Bei genau richti-
ger Temperatur (nicht zu warm, nicht zu kalt, 
nicht zu windig) dürfen wir im Garten die 
«truites du vivier» = Forellen aus dem eigenen 
Fischteich, geniessen. Herrlich! Viele andere 
Gäste, gutgelaunt wie wir, tun es uns gleich. 

Nach der Kaffeerunde (wurde gespendet) 
brechen wir gemächlich auf zum zweiten Teil 
der Wanderung, die uns in etwas mehr als ei-
ner Stunde nach Noiraigue führt, bis fast am 
Schluss der Areuse entlang. Wenn wir nach 
oben schauen, können wir die eindrücklichen 
Felswände des Creux du Van bewundern. Es 
bräuchte noch einen längeren Aufstieg – ein 
anderes Mal vielleicht? 

Das Bahnhöfli von Noiraigue wirkt etwas 
verlassen. Bis vor einem Jahr fuhr der TGV von 
Bern via Neuenburg, Pontarlier bis Paris hier 
vorbei. Nun führt die Strecke über Basel. Hier 
gibt es einen kleinen Laden mit einheimischen 
Spezialitäten, glustige Sachen. Der wird rege 
besucht. Auch Absinth «la fée verte» soll ein-
gekauft worden sein! - Der Zug bringt uns wie-
der zurück nach Neuenburg. Dort wechseln 
wir in den ICN, der die glückliche und zufrie-
dene Wandergruppe wieder nach Laufen zu-
rückbringt.

Der Tag war ein highlight. Allen liebens-
würdigen Spenderinnen und Spendern sei 
herzlicher Dank gesagt, und natürlich vor allem 
Regina, die alles – wie gewohnt – ausgezeichnet 
und mit Liebe organisiert und geleitet hat.

	 Dorli Dettli



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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SAC Sektionsbergtour im Gebiet Naturpark Urschweiz

Samstag /Sonntag: 30. und 31. August 2014

mit Alois Amstalden, Edmundo Belloni, Robi und Robert Brodmann (TL), Rosan Dolium, Sandra 
Geisseler, Chris Hoeth und Khemuilay Ly.

Auf dem Wichelhorn 2767m ist man allein mit sich und der Welt. Ja mit der ganzen Welt. Denn 
hier sieht man alles, was die Welt schön macht:  Seelein von Türkis bis Blau, Alpen, Hütten, Täler, 
Berge, Grate, Zacken, Pässe, Mulden, das alles gehalten in Himmelblau, Felsengrau und Wiesen-
grün. Und wo findet sich diese Naturschönheit? «Im Gotthardgebiet»

… soweit der Beschreib im Tourenführer: Arni – Leutschachhütte –  Sasspass

Die 8 Wanderlustigen besammeln sich 
beim Bahnhof in Aesch und fahren mit zwei 
PWs etwas nach halb sieben zum Etappenziel 
Amsteg. Der Morgenverkehr auf der Auto-
bahn ist schon ordentlich. Die Durchsage we-
gen Stau am Gotthard muss uns weiter nicht 
beeindrucken. Denn um jeglichem Stecken-
bleiben vorzubeugen wechseln wir bereits 
in Altdorf auf die Kantonsstrasse. Zum Zwi-
schenziel, Arnisee, führen zwei Seilbahnen: 
Die Rote von Intschi und die Gelbe von Am-
steg. Wir wählen letztere, die uns in nur sechs 
Minuten auf den um 713 m höher gelegenen 
Arnisee (1370 m) befördert, einer Sonnenter-
rasse über dem Reusstal. Hier treffen wir auf 
unverfälschte Natur mit ausgiebigen Wander-
möglichkeiten. Bevor es gegen 10 Uhr losgeht, 

stärken wir uns noch bei Kaffee und Gebäck 
für die bevorstehenden Strapazen. 

Das Wetter ist trüb bis neblig was beim 
eher steilen Anstieg durch den lauschigen Na-
delwald einem eher entgegen kommt. Nebel-
fetzen verhinderten zwar eine Fernsicht, doch 
wir werden auf eine erfreuliche Art für unsere 
Mühen entschädigt: Steinpilze, Eierschwäm-
me und Semmelstopperpilze gibt es im Wald 
zu entdecken, weiter oben fliegt uns ein auf-
geschrecktes Schneehuhn um die Ohren. Stetig 
führt der Bergweg aufwärts, über die Baum-
grenze hinaus zur Alp Sunniggrätli. Hier ver-
wöhnt uns das freundliche Älplerpaar mit 
urchigem ‚Hüttenkaffi avec‘. Der Hüttenwart 
äussert sehr skeptisch zu unseren Vorhaben 
das Wichelhorn besteigen zu wollen. Bei die-
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Diesseits der Hohmad-Felswand waren 
die Sichtverhältnisse wesentlich besser, trotz-
dem kamen nicht ganz alle ohne Sturz runter, 
Aber zum Glück ohne Folgen.  

Das Gute am Wetterpech: da müssen wir 
nochmals rauf, denn die Abfahrt über die 
Heufrutt runter zur Stäckalp ist gemäss Fritz 
ein Wiederholungsfall wert. Danke Fritz fürs 
Organisieren und die immer richtigen Ent-
scheide.  Philippe Hügli  

 
 

Seniorenwanderung  
Grellingen–Herrenmatt–Aesch  
21. März 2013  

Wanderleiter Marcel Metzger – Es ist die 
erste Seniorenwanderung im Jahr 2013. Trotz 
kühlem und launischem Wetterbericht stie-
gen 15 Personen in Laufen um 8.56 Uhr in die 
S-Bahn ein. In Grellingen kamen 3 Wander-
freudige dazu. Marcel begrüsste 18 Teilneh-
mer/innen. Weitere 4 Personen kamen mit 
dem Auto direkt zum Mittagessen. Nach  
einigen Worten zum heutigen Tag ging es 
gemütlich in Richtung Seewen. Bald verlies-
sen wir die Hauptstrasse und nahmen den 
leicht ansteigenden Wanderweg zum Punkt 
437, Hof Bergmatt. In gutem Bergschritt ging 
es rechts weiter und immer mehr öffnete sich 
der Blick in Richtung Basel, doch nicht im 
vollen Glanze. Nach etwa einer Stunde wur-
den wir bei der Jagdhütte unter der Falken-
fluh zum Apéro eingeladen, was immer zur 
Auflockerung beiträgt. Fridolin und seine 
Schwester Dorli haben uns dazu eingeladen. 
Herzlichen Dank.  

Marcel meldete den Aufbruch an. Auf 
romantischem Weg präsentierten sich uns 
links Kletterfelsen, rechts die Falkenfluh und 
vor uns die Mutzmettreppe. Da kam die Fra-
ge, und wie heisst der Pass? Die Antwort 
kam: «Freizeitpass». Wir einigten uns für den 
neuen Namen des Passes.  

Das Denkmal vom Flugzeugabsturz am 
10. April 1973 erinnerte uns an den sehr tra-
gischen Tag. Nach einigen Schritten standen 

wir vor dem Restaurant Herrenmatt. Drei 
SAC Mitglieder trafen ein. Nur Patrick fehlte, 
er war immer noch beim Zahnarzt. Nach 
kurzem warten, wurde uns das Essen ser-
viert, das uns allen sehr mundete. Den Kaffee 
spendierten Viktoria und Peter. Lieben Dank.  

Meyer Walter informierte über die weite-
ren Touren und suchte noch Helfer für das 
Jubiläumsfest «150 Jahre Schweizer Alpen-
Club» am 4. Mai 2013 in der Eishalle in Lau-
fen.  

Gut gestärkt ging es ungefähr 1 Stunde 
im gemütlichen Schritt abwärts zum Hof 
Oberaesch, weiter zum Schloss Angenstein 
und dann zum Bahnhof Aesch. Um 15.17 Uhr 
brachte uns die S-Bahn nach Laufen.  

Der Petrus hatte es gut mit uns gemeint 
und nur kurz einige Schneeflocken, die klei-
nen Sagexbällchen glichen, geschneit.  

Es war ein schöner und abwechslungsrei-
cher Wandertag. Auch an den ersten Früh-
lingsblumen durften wir uns erfreuen. Marcel 
zeigte uns immer wieder, dass viele Wege 
nach Rom führen. Herzlichen Dank,   

 Anneli und Bruno  
 



146 – 1 – 2015  Januar Februrar März� 31

sem Wetter sei es davon abzuraten und auch 
der Abstieg durch das Schindlachtal sei stot-
zig und gefährlich bei dieser Nässe. Es macht 
den Anschein, als ob er uns zur Nächtigung 
bei sich behalten wolle? Nun bangen und hof-
fen wir alle, am folgenden Tag mit guten Be-
dingungen doch noch unser Ziel erreichen zu 
können. 

Vorerst führt uns aber ein wunderschöner 
Höhenweg weiter Richtung Leutschachhütte. 
Was wohl Alois unterwegs im Schilde führt, 
als er abseits des Weges den 
Hang hinaufsteigt, ausgerüs-
tet mit einem Kessel und einem 
Gerät, das aussah wie ein Keh-
richtschüfeli  samt kammarti-
gem Vorbau? Des Rätsels Lö-
sung erfolgt eine Viertelstunde 
später: sein Original-Milch-
kännnli war zur Freude aller 
gefüllt mit prallen, vollends ge-
reiften Heidelbeeren!

Der Höhenweg zur Leut-
schachhütte gestaltet sich ab-
wechslungsreich und erfreut 
einen mit bunter Flora; er hat 
aber dennoch seine Tücken. 
Hier oben ist die Natur beson-
ders bewundernswert. Doch 
wer seine Tritte nicht aufmerksam im Auge be-
hält kann schnell einmal vom Weg abkommen. 
Gegen drei Uhr nachmittags stehen wir vor der 
Hütte auf 2200 m. Sie hat gegen dem Vorjahr 
eine Auffrischung mit einem gefälligen Anbau 
erhalten. Wir entledigen uns der verschwitz-
ten Wäsche und gönnen uns eine Apéro: je 
nach Gaumenlust mit einem kräftigen Bier, 
Blöderliwasser oder gepflegter, mit einem Glas 
Rotem. Chris und Ly  haben ihr Kraftpotenti-
al noch nicht vollends ausgeschöpft und stei-
gen vor dem Abendessen zum türkisblauen 
‚Obersee‘ unterhalb der Hütte  ab. Andere wie-
derum widmen sich der Körperpflege und er-
holen sich mit einem Nickerchen. Der Tagesab-
schluss findet sich bei einem wohlverdienten 
Abendschmaus. Eine schmackhafte Gersten-
suppe eröffnet das Dreigangmenu. Die lecke-

ren ‚Älplermakeroni‘ samt obligatem Apfel-
mus geben uns die verbrannten Kalorien für 
den anderntags geplanten Gipfelsturm voll-
ends wieder zurück. Und zum Nachtisch hat 
auch der Vanillepudding mit Sahnehäubchen 
den Zuspruch nicht verfehlt. Nach Spiel und 
Geselligkeit ziehen sich müde Wanderer ins 
Federbett zurück und schlafen glückselig ein 
begleitet mit Geräuschetrommeln der Regen-
tropfen — und träumen dabei von eitlem Son-
nenschein!

Ein erster Blick aus dem Fenster am nächs-
ten Morgen zeigt, dass wir bei frühem Start das 
Wichelhorn  wohl trockenen Fusses besteigen 
werden. Motiviert und voller Vorfreude neh-
men wir den Aufstieg zum Wichelpass in An-
griff. Vor uns liegt eine bizarre Steinlandschaft. 
Ein etwas ruppiger Alpinwanderweg, blau-
markiert, führt durch Schrofen, kleine Schnee-
felder, Blocksteine und sogar eine Leiter muss 
überwältigt werden, Richtung Sasspass. Kurz 
davor abzweigend auf ca. 2550 m  beginnt der 
Anstieg zum Wichelpass (kurze Strecke T 4) 
und schliesslich auf breitem etwas steilem Rü-
cken zum Wichelhorn 2767 m. Wir bivakieren 
unsere Rucksäcke vor dem Gipfelanstieg und 
steigen in luftiger Kraxelei zum Gipfel auf. Das 
Naturschauspiel der hochsteigenden Nebel-
fetzen auf der einen Bergseite und der durch-
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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scheinenden Sonne auf der anderen tröstet da-
rüber hinweg, dass uns der Blick in die Ferne 
für heute verwehrt bleibt. Wir freuen uns am 
Anblick der tiefblauen Karseelein im Schind-
lachtal weit unter uns. Nach Eintrag im Gipfel-
buch, einem Gruppenbild sowie ablichten der 
umliegenden Bergketten geniessen wir unser 
Picknick zurück auf dem Wichelpass, wo wir 
von einem Steinbock beobachtet werden.

Gestärkt und etwas ausgeruht geht’s nun 
zum Abstieg von ca. 1200 Höhenmetern auf 
einem Bergweg mit teils schroffem Fels. Hin-
gegen zeigt sich die durchwanderte Bergket-
te in der Mittagssonne in einem bezauberten 
Landschaftsbild. Bei der Schindlachtalhütte 
auf 1984 m teilt sich der Bergwegin zwei Rou-
ten; entweder über Rinderstaffel oder über Re-
delbalmen / Torli  Richtung Arnisee.  Hier ver-
wöhnen uns die beiden Älpler nicht nur mit 
Getränken,  sondern erzählen auch allerhand 
Wissenswertes über die verschiedenen Gestei-
ne in diesem Gebiet und zeigen uns mit eini-
gem Stolz ihr geologischen Kostbarkeiten. Wir 

wählen auf Anraten das Hochmoor Redelbal-
men. Nun verdichteten sich allmählich die 
Wolken. Die letzten 2 Stunden des Abstiegs be-
wältigen wir in etwas Regen. Trotzdem sind 
wir alle froh und dankbar, dass uns das Wet-
ter zum richtigen Zeitpunkt nicht im Stich ge-
lassen hat.

Etwas durchnässt kehren wir auf Arnisee 
nochmals kurz ein. Warme und trockene Wä-
sche ist jetzt gefragt. So tun auch wärmende 
Getränke ihr Gutes. Die gelbe Gondel bringt 
uns wohlgelaunt zum Parkplatz in Amsteg zu-
rück. So gestaltet sich auch die zweistündige 
Heimfahrt nach Aesch problemlos. Eine an-
spruchsvolle und gediegene Bergwanderung 
bleibt mit Dank an Alois, nicht nur für die Hei-
delbeeren, und an Robert den Tourenleiter, in 
bester Erinnerung. 

� Sandra und Robert



 

 

SeppiÊs 
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Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  

 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 

Der Wydehof!
Das Einkaufs-Center  im Schwarzbuebeland.

Jeden Freitag Abendverkauf bis 21.00 Uhrwww.wydehofcenter.ch
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Editorial
1 + 1 = 4
4. Mai 2013: «Festtag mit Allerlei»

Damals ausgehend von einer schlichten
Feier zum 5-Jährigen unserer Kletterhalle, ge-
sellte sich rasch die Frühlings-Sektions-
versammlung dazu – wieder einmal (hoffent-
lich) viele Mitglieder in unserer „Hütte“. Und
damit dann auch alle (lange) sitzen können,
bot sich die Eishalle an – genauso wie vor fünf
Jahren . . . Mit dem kleinen Unterschied, dass
wir den Spitzenkletterer und Referent Stefan
Siegrist durch zwei kulturelle Damen mit
grossem Unterhaltungswert ersetzt haben.

In der Summe aller Vieren (150 Jahre SAC,
5 Jahre Kletterhalle Laufen, Frühlings-
Sektionsversammlung und Abendunterhal-
tung) entstand ein würdiger Festakt, der sich
unter allen anderen Angeboten zum 150-Jahr-
Jubiläum des Schweizer Alpen-Club mehr als
sehen liess!

Insbesondere auch der MARATHON
CLIMB – schweizweit erst- und einmalig –
war ein Highlight; versuchten sich doch 10
Dreierteams an einer fast unglaublichen Vor-
stellung: 150 Routen in 10 Stunden, was vier
Minuten pro Umkehr in der Hallendecke 
bedeutet – da haben wir auch schon wieder
die «Vier»! 

Schlussendlich ist alles anders gekommen
und beinahe alle Teams, von den «Silberge-
ckos» über die «Alpentussis» bis hin zu den
«Young Girls», ob «Motörhead» oder «Die fan-
tastischen Drei», kamen durch, erreichten eben
diesen besonders erstrebenswerten Bergpreis
und stiegen teamweise weit mehr als 2000
Höhenmeter. Gesamthaft und nach happigen
10 Stunden Nonstop liessen sich alle „ge-
schafften“ Routen zu 3 x Mount Everest auf-
türmen, ab Meereshöhe notabene – herzliche
Gratulation an alle Wettkämpferinnen und
Wettkämpfer und Hut ab oder besser Gipfel-
wein auf!!! Prima und freudig war auch die
Hilfsbereitschaft beim Auf- und Abbau, beim
Betrieb der Kletterhalle und der Festwirtschaft 
und bis hin zu nicht minder bedeutenden Ar-
beiten wie Kuchen backen oder Fleisch wen-
den am Grill.

Es war nie das Ziel, möglichst Profit ma-
chen zu können – sodann lässt sich auch der 
relativ geringe Zumarsch zur Abendunterhal-
tung verschmerzen. Egal ob CHF 4.00, 40.00
oder auch 400.00 weder im Plus noch im Mi-
nus; ganz zum Schluss waren wir uns einig,
für unsere Kletterhalle, die ganze Sektion und
auch den SAC einen feinen Jubiläumsbeitrag
geboten zu haben. Und auf alle die nicht dabei
waren trifft mein Motto zu: «Man kann nie-
manden zu seinem Glück zwingen.» In diesem
Sinn auf ein anderes Mal!

Im Namen des OK und Sektionsvorstan-
des lieben Dank und beste Grüsse.

Pascal Saner



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  

 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 
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Seniorenwanderung

Solothurn – Vögelisholz - Schloss Waldegg – Verenaschlucht - Einsiedelei 
-Rüttenen – Oberrüttenen - Oberdorf

Donnerstag, 4. September 2014

Wanderleiter: Marcel Metzger

22 wanderlustige Seniorinnen und Senio-
ren fanden sich beim Treffpunkt, dem Bahnhof 
Laufen ein. Mit der Bahn fuhren wir via Mou-
tier nach Solothurn. Über die Kreuzackerbrü-
cke gelangten wir in den südlichen Teil der 
Altstadt (Klosterplatz). Von da aus wanderten 
wir in östlicher Richtung auf einem gut unter-
haltenen Spazier- und Joggerweg der Aare ent-
lang bis ins Gebiet Vögelisholz, von wo man 
einen Blick auf die Fabrikanlagen «Attisholz» 
werfen konnte. Nachdem wir die Hauptstra-
sse zwischen Feldbrunnen und Riedholz un-
terquert hatten, ging es leicht bergauf durch 
den Spiessacherwald zu einer idyllisch gelege-
nen Waldecke. Das war der richtige Ort für den 
obligaten Apérohalt. Mit westwärts gerichte-
tem Blick auf das Schloss Waldegg und auf die 
rund um Solothurn gelegenen Berglandschaf-
ten (Bucheggberg im Süden; Weissensteinkette 
im Norden) genossen wir aufgestellt und zu-
frieden den von Regina und Patrick spendier-
ten Apéro. Anschliessend führte uns die Wan-
derung am Schloss Waldegg vorbei nach St. 
Niklaus zum Eingang zur Verenaschlucht. In 
dieser malerisch vom Verenabach durchflosse-
nen Schlucht stehen viele Denkmäler und Ge-
denksteine und –tafeln. Unter diesen erinnert 
eine Sitzbank aus Kalkstein mit der Inschrift 

«Hudibras» an einen Ahnen des Schreiben-
den. Dieser liess es sich denn auch nicht neh-
men und erzählte in einem kurzen Statement 
das Wesentliche aus dem Leben und Wirken 
von Franz Josef Gassmann (1755 – 1802), ers-
ter Buchdrucker von Solothurn und unter dem 
Pseudonym «Hudibras» Herausgeber des So-
lothurnischen Wochenblattes, in welchem 
er aufklärerisches Gedankengut verbreiten 
konnte. Weiter des Wegs schluchtaufwärts ge-
langten wir zur Einsiedelei und betrachteten 
die unter einem Fels gelegene Klause der vom 
Bürgerrat Solothurn im Juni gewählten neuen 
Eremitin Schwester Benedicta. Im Restaurant 
«Einsiedelei» nahmen wir das Mittagessen ein. 
Quasi als Verdauungsbummel wanderten wir 
anschliessend über Rüttenen und Oberrütte-
nen (Falleren) durch den Leewald zum Bahn-
hof Oberdorf. Dort konnten wir eine Weile die 
Bauarbeiten der Talstation der neuen Bahn auf 
den Weissenstein verfolgen, deren Eröffnung 
auf Ende Jahr vorgesehen ist. Schon bald war 
aber wieder Zeit für den öV, der uns zurück 
nach Laufen brachte.

Lieber Marcel, hab vielen herzlichen Dank 
für den abwechslungsreichen Wandertag 
durch solothurnische Gefilde.

� Patrick G.

Herzlich willkommen im

www.Bergrestaurant-Vogelberg.ch

Montag und Dienstag geschlossen



H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
Natel   079 214 52 20 

Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

Prüfung

Treuhand

BeraTung BDO AG 

Baselstrasse 160

4242 Laufen

Tel. 061 766 90 60
www.bdo.ch

94x61_SAC Hohe Winde sw.indd   1 30.11.2012   17:38:33
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Concerto Rumoristico 
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18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
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mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

Die Sieben Hengste – eine karstige Angelegenheit

28. September 2014

Teilnehmende: Erwin Lack (Leitung), Doris Knechtli, Ilona Schnider, Albert Braun

Der 28. September hatte es in sich: ein 
strahlend-klarer Herbsttag mit angenehmen 
Temperaturen und bester Fernsicht. Die Tour 
über die Karrenfelder und an den Schwundlö-
chern des Schrattenkalks vorbei war eine tol-
le Sache. Zuvor hatten wir uns auf der Fahrt 
ins Berner Oberland im Zug getroffen und den 
Samstagabend im Restaurant „Schneehas“ in 
Innereriz verbracht. Die weissen Kaninchen 
vor dem Haus waren sehr niedlich, auf den 
Tellern im Haus wurde aber einheimisches 
Wild aufgetischt. Am Morgen führte uns Er-
win zunächst auf die Sichle, einen Übergang 
von Eriz ins Justistal. Im angenehmen Schat-
tenwurf der eindrücklichen Hengste, die uns 
ihr felsiges Hinterteil zeigten, stiegen wir auf 
1600 Meter hoch. Jetzt folgte eine luftige Par-
tie auf einem schmalen Weglein  einem lang-
gezogenen Felsband entlang, die neben schlot-
ternden Knien auch spektakuläre Tiefblicke 
bot. Später schloss sich ein kurzes, steiles Cou-
loir noch oben an, wo uns auf 1900 Metern ein 
phantastisches Panorama erwartete: Die Za-
cken der Berner Alpen in der Mitte, sahen wir 
vom Glärnisch im Osten bis zu den Diablerets 
im Westen Dutzende von kleinen und grossen 
Alpengipfeln. Der Landschafts-Maler Caspar 
Wolf hätte seine helle Freude gehabt. Vor so-

viel Erhabenheit gingen wir – ohne uns umzu-
sehen - umgehend in die Hocke, wobei Doris 
unerwartet mit einem Souvenir der vergan-
genen Alpsaison in Kontakt geriet. Mindes-
tens siebenmal ging›s danach rauf und runter, 
bis wir alle Pferderücken erklommen hatten. 
Der Gratweg bot abermals Eindrückliches, der 
Tiefblick ins Justistal auf der Westseite und die 
bizarren, verkarsteten Felsgerippe im flache-
ren östlichen Abhang der Hengste. Die hellen 
Felsen und dazwischen die rötlichen Moore 
erzeugten ein wunderbares Herbstbild. Dar-
unter verborgen liegt ein über 170 km langes 
Höhlensystem, das schliesslich in die Beatus-
höhlen am Brienzersee mündet. Nach längerer 
Pirsch durch das Labyrinth von Karren und 
Spalten, durch die Erwin uns zielsicher hin-
durchlotste, kamen wir über feuchte Moorge-
biete zurück nach Innereriz. 

� Albi Braun

Erwin und Doris im Banne der wilden Karrenlandschaft Die Viererbande vor den Hengsten
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Lagerbericht 2014

Kletterlager – Orpierre, Alpes-de-Haute-Provence (FR)

Sonntag, 5. Oktober 2014
Am morgen früh haben sich alle Teilneh-

mer des JO Lagers in Laufen getroffen. Nach 
einer Besprechung fuhren wir Richtung Or-
pierre. Nach einer baustellenreichen Fahrt 
machten wir einen Zwischenhalt. Um 18 Uhr 
erreichten wir Orpierre. Auf dem Camping 
wurden wir in unsere Häuschen ein gewiesen. 
Es reichte nicht mehr um zu Klettern aber zum 
„Döggelen“. Es war ein super Tag. 

� Noah & Noah

Montag, 6. Oktober 2014
Nach dem frühen Aufstehen gab es ein 

wunderbares Frühstück. Danach mussten wir 
uns bereit zum Klettern machen. Nachdem 
Klettern gingen wir Mädels (Sabrina, Lorena, 
Anna, Vera, Claudia, Renate, Barbara, Ruth 
und Juna) zu einem Mini- Wasserfall. Es sah 
aus wie eine heisse Quelle, aber als wir die Fin-
gerspitzen ins Wasser tauchten enthüllte es 
sich als sehr kalt. Wir entschlossen uns jedoch 
an diesen Ort zurückzukehren um ein Eisbad 
zu nehmen. Annas schöne militärfarbene Son-
nenbrille konnte es nicht mehr aushalten und 
ging schon heute baden. Lorena begann die 
Rettungsaktion „Sonnenbrille“. Sie kam heil 

und durchgefroren wieder zurück zu Anna die 
sich schon Sorgen gemacht hatte.

Nach dem Abendessen ging ein erlebnis-
voller Tag in Orpierre zu Ende….Jetzt sitzen 
wir im Aufenthaltsraum des Zeltplatzes und 
überlegen uns was wir noch schreiben können. 
Eins fällt uns noch ein: GUTE Nacht! 

� Sabrina und Lorena

Dienstag, 7. Oktober 2014
Räge, Rägetröpfli, äs rägnet uf mis Chöpfli… 

So het euse Daag agfange. Mitteme chühle, frü-
sche und nasse Zmorge si mir i Tag gstartet. Eu-
sere Plan vom trockene Klettere isch au is Wasser 
gheit. Während d’Leiter ä Plan „B“ gsuecht hei, 
si mir go döggele. Schlussendlich sie mir den uf 
en chline 3 stündigi Wanderig gange….. Wo mir 
endlich, ganz verschwitzt, bi de Mobile Homes 
ah cho si, hei mir es grosses Zmittag/Lunch zu 
eus gno. Nochhär si mir endlich a e neui Fels-
wand resp. Gebiet gange und hei eus no total us 
powered… bis es wieder het afo rägne ;-( Zrugg 
ufem Camping hets wieder z’Ässe geh, vo eu-
sem Super Chef-Koch – Mirko ;-) Dr Obe hei mir 
mit quatsche, döggele und Beschprechig für e 
nöchst Tag lo usklinge… �

� Salome & Salome
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Mittwoch, 8. Oktober 2014
Am Morgen um 8h assen wir das Früh-

stück. Danach teilten wir uns in zwei Grup-
pen auf. Um 9.15 Uhr war Abmarsch. Die ers-
te Gruppe ging in den Klettergarten und die 
zweite Gruppe hatte eine 7 bis 8 Seillängen 
lange Mehrseilängenroute geplant. Fünf Seil-
schaften waren auf drei verschiedenen Routen 
im 5er Schwierigkeitsgrad verteilt. Die erste 
Seilschaft war um 13 Uhr auf dem Gipfel. We-
gen zu vielen Personen auf den Routen dauer-
te es bei anderen bis um 16 Uhr, bis sie oben an-
kamen. Bei Rückkehr auf dem Campingplatz 
und nach einer erfrischenden Dusche assen 
wir Reis sweet and sauer ohne Fleisch zube-
reitet von Céline nach einem alten Rezept Ihrer 
Grossmutter BettyBossi. 

� Nicolas & Michi

Donnerstag, 9. Oktober 2014
Heute fiel das Aufstehen um einiges leich-

ter, da wir uns schon lange auf den Abstecher 
zum Meer freuten. Nach einem feinen Früh-
stück machten wir uns auf den zwei stündi-
gen Weg nach Cassis. Unterwegs hielten wir in 
Sisteron an, um einige kleinere Einkäufe zu er-

ledigen und einige neue Klettermaterialien zu 
besorgen. Leider mussten wir Frauen wieder 
einmal auf die Männer warten. In Cassis ange-
kommen zogen wir uns sommerlich an. Theo-
retisch wären wir mit dem Schiff in die Calan-
ques gefahren, aber dann erfuhren wir, dass 
keine Schiffe in diese kleinen Kletterbuchten 
mehr fahren. Oder zumindest dort keine Klet-
terer mehr von Bord gelassen werden. Dar-
aufhin beschlossen wir, das schöne Städtchen 
auf unterschiedliche Weise zu erforschen. Vie-
le gingen baden, einige shoppen, und ein paar 
gingen ein wenig spazieren und erforschten 
die kleine Stadt oder besuchten die ganz nahe 
gelegene Felslandschaft. Um 19.00 Uhr trafen 
wir uns alle bei einem Restaurant nahe beim 
Meer. Einige assen Fisch andere Pizza oder 
was sonst noch auf der Speisekarte stand. Jo-
nas und Célines Eltern waren im Verlauf des 
Tages zu uns gestossen und assen mit uns zu 
Abend. Sie bezahlten uns auch das gesamte Es-
sen. DANKE nochmals. Um ca. 22.30 Uhr bra-
chen wir auf Richtung Orpierre. Die Fahrt zog 
sich endlos lange hin, weil Pauls Tank fast leer 
war und er nie eine Tankstelle fand. So fuhren 
wir in der Nacht von kleiner Ortschaft zu klei-
ner Ortschaft, bis wir endlich kurz vor leer ge-
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laufenem Tank eine Zapfsäule fanden. Fast alle 
hielten während dieser Irrfahrt ein kleines Ni-
ckerchen. Erst etwa um 1.00 Uhr kamen wir 
wieder bei den Bungalows an und fielen tod-
müde ins Bett. Wir hatten alle grossen Spass! 
� Anna & Vivien

Freitag, 10. Oktober 2014
Nach einer verkürzten Nacht durften wir 

um 9.00 Uhr das Frühstück geniessen. Zur 
Feier des Tages kamen wir in den kulinari-
schen Genuss von 3. Minuten Eiern, welche 
von Barbara und Paul zubereitet wurden. In 
zwei Gruppen aufgeteilt, marschierten wir 
Richtung Fels. Unser letzter Klettertag in Or-
pierre begann mit herrlichem Sonnenschein. 
Während die eine Gruppe verschiedene Mehr-
seillängen Routen im Sektor „Quiquillon Sud-
Est“ bestritten, erklommen die andere Grup-
pe im Klettergarten „4-heures“ verschiedene, 
spannende und herausfordernde Kletterpro-
bleme. Bemerkenswert war, dass unsere jüns-
ten JO-lerinnen im Vorstieg die Marke 5c+ 
knackten!! BRAVO !! Abends im Restaurant 
liessen wir uns kulinarisch verwöhnen. Pou-
letschenkel mit Pommes und Salat liessen un-

sere Herzen und Mägen höher schlagen! Zur 
Krönung gab’s als Dessert Bratapfel mit viel 
Schlagrahm. 

� Vanessa & Céline

Samstag, 11. Oktober 2014
Heimreise. An unserem letzten Lagertag 

musste die Zmorgegruppe zuerst das vom Re-
gen zerstörte Partyzelt entsorgen, bevor aufge-
tischt werden konnte. Zum Glück stellte sich 
eine Wetterbesserung ein, sodass wir im Tro-
ckenen unser Morgenessen geniessen konn-
ten. Aber nicht zu lange! Wir mussten noch 
unsere Koffer packen, die Autos laden und 
die Mobilehomes putzen. Die letzten Souve-
nirs beim Klettershop abholen, der Familie 
Stöckli tschüss sagen – sie wollten einen Stopp 
in Grenoble einlegen – war es an der Zeit uns 
vom wunderschönen Orpierre zu verabschie-
den. Um 18.00 Uhr nach einer langen Auto-
fahrt mit kurzen Zwischenhalten und einem 
Radar-Blitzgewitter bei Biel, kamen wir alle 
müde aber gesund und glücklich in Laufen an. 
� Ivan & Renate

Seniorenwanderung 

Kleinlützel-Laufen, 16. Oktober 2014

Von der Postgarage in Kleinlützel folgen 
wir kurz der geteerten Strasse zum schönen 
Waldwanderweg «Dorfhollen». Zwischen-
durch bieten sich schöne Ausblicke auf das 
Dorf Kleinlützel. Schon bald ist der erste Halt, 
der zur Besichtigung der Grotte einlädt. Weiter 
auf dem Kreuzweg entlang kommen wir auf 
den «Berg». Oberhalb dem «Bergfeld» folgen 
wir dem Weg entlang  dem Waldrand, bis wir 
dann im Wald auf einen andern Weg wechseln 
und oberhalb der «Ammengärste» die Chall-
strasse überschreiten. Im Gebiet Ring ma-
chen wir bei einem verlassenen Wochenend-

haus den obligaten Apéro-Halt. Besten Dank 
den Spendern Monika und Hansruedi. Nun 
geht es direkt dem Bergmattenhof entgegen, 
wo wir ein gutes Mittagessen geniessen. Der 
Weiterweg über «Burgchöpfli» Flugplatz und 
«Chatel» nach Laufen beendet unsere Wan-
derung. Obwohl in nächster Umgebung, hat 
diese Wanderung für viele Teilnehmer einige 
neue Wegabschnitte geboten. Auch die zeit-
weisen Regenschauern konnten die gute Stim-
mung unter den 18 Teilnehmern nicht trüben. 
Vielen Dank an Hansruedi

� Marcel Metzger
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Seniorenwanderung 

Burgenwanderung im Dorneck

30. Okt. 2014

15 Teilnehmer/innen Wanderleiter Peter Schnell

Bei schönstem Herbstwetter beginnt un-
sere Halbtageswanderung an der Tramhalte-
stelle Brown-Boveri in Arlesheim. Nach der 
Begrüssung durch Peter und einer kurzen In-
formation über den heutigen Nachmittag, be-
ginnen wir mit dem ersten Anstieg hinauf zum 
Wald. Auf einem angenehmen Spazierweg pa-
rallel zur Fahrstrasse erreichen wir Spital-
holz. Vorbei an den obersten Villen von Arles-
heim beginnt nun der ziemlich steile Aufstieg. 
Durch den schattigen Laubwald erreichen wir 
die Burg Reichenstein. Leider kann man die 
Innenräume nicht besichtigen, aber die schöne 
Aussicht ins Tal macht das wieder gut. Nach 
einigen Gehminuten kommen wir zum idyl-
lischen Rehligrillplatz. Hier erhalten wir von 
Peter viele Informationen über die Geschich-
te, die sich abwechselnden Besitzer, die Zer-
störungen und den Wiederaufbau der Bur-
gen. Über die Eremitage erfahren wir, dass 
in einer der Höhlen die älteste Grabstätte der 

Schweiz gefunden wurde. Hier wurde zwi-
schen 5400 und 5000 vor Christus ein 30 bis 
40jähriger Mann bestattet. Wir wandern wei-
ter, an der Schlossruine Birseck vorbei Rich-
tung Eremitage. Über gewundene Felsenwege 
und Holzbrücken kommen wir zum strohge-
deckten Temple rustique (Ort der Kraft). Vor-
bei an Grotten und Höhlen erreichen wir den 
Talboden. Die Fischweiher lassen wir links lie-
gen. Nun folgt der zweite Aufstieg. Ein bewal-
deter Weg führt uns hinauf zum Grossacker 
und weiter zum Restaurant Schlosshof. Von 
der Sonnenterasse haben wir ein interessantes 
Panorama über die Birstaler Gemeinden Arles-
heim und Dornach und weiter Richtung Lei-
mental bis zur Landskron. Ebenso erweckt der 
markante Bau des Goetheanums unsere Auf-
merksamkeit. Nach einer Erfrischung im Re-
staurant brechen wir auf zur Ruine Dorneck. 
Auch hier weiss unser Wanderleiter viel In-
teressantes zu erzählen. Z.B. dass die Ruine 
Dorneck nach vielen Besitzerwechseln 1485 
definitiv in Solothurnischen Besitz überging.  
Der Bau eines Grundwasser Sodbrunnens von 
85m Tiefe war für die damalige Zeit eine enor-
me Leistung. Dann wurde es aber Zeit, das 
letzte Wegstück unter die Füsse zu nehmen. 
Wir benutzen den direkten Fussweg hinter der 
Ruine, der zum Schiessstand und geradewegs 
zur Postautohaltestelle führt. Nach einer schö-
nen Wanderung treten wir die Heimreise an. 
An Peter Schnell vielen Dank

� Monika
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liegt so nah. 
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Im Anschluss an die Sektionsver-

sammlung wurden wir von Nina Dimitri 
und Silvana Gargiulo mit ihrem „Concerto 
Rumoristico“ auf einen kulturellen Höhen-
flug entführt – ein wirklich umwerfendes 
Programm.  

Und nicht zu vergessen……. die 
Verpflegung – die feinen Grilladen, Salate 
und das Kuchenbuffet runden dieses wirk-
lich gelungene Fest ab. 

 
Ganz lieben Dank an das Organi-

sationsteam, die Helferinnen und Helfer 
und natürlich an unsere Besucherinnen 
und Besucher für das uns entgegen-
gebrachte Interesse. 

 
Laufen, den 16. Mai 2013 
Heidi Häner,  
Protokollführer, SAC Hohe Winde 
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Tourenausklang im «Fritze Huus» Büsserach

Sonntag, 9. November 2014

Der von den Büsseracher und Erschwi-
ler-Kameraden organisierte Tourenausklang 
fand für einmal nicht in einer Waldhütte, son-
dern in der «Zivilisation», nämlich im «Fritze 
Huus» in Büsserach, statt. In diesem Haus sind 
Fahrzeuge und Gerätschaften aus längst ver-
gangenen Zeiten zu besichtigen, also quasi ein 
kleines Dorfmuseum. Eine ansehnliche Zahl 
von Mitgliedern folgte der Einladung nach 
Büsserach. Bei feinen Grilladen und Tranksa-
me liess man es sich wohl ergehen. Zur Auf-
heiterung des nebligen Herbsttages spielte 
Friedrich Borer einige Weisen auf der Hand-
harmonika. Auch der Kaffee «mit Frostschutz» 
durfte nicht fehlen. Der Vorstand dankt allen 
Beteiligten für diesen gelungenen Anlass.



4226 Breitenbach

Bergschuhe
von Scarpa, Lowa und Meindl

Trekkingschuhe
von Scarpa, Lowa und Meindl

Berg- und Wanderbekleidung
von Mammut, Schöffel, Jack Wolfskin

und Löffler

Fleecejacken und -pullover
von Mammut, Schöffel und

Jack Wolfskin

Funktionelle Unterwäsche
von Odlo und Mammut

Auf das ganze Sortiment gewähren wir 10% Rabatt 
(ausgenommen reduzierte und Netto-Artikel) 

meilbo

Mo        geschlossen
Di-Fr 8.30 – 11.45 Uhr     13.30 – 18.30 Uhr
Sa 8.30 – 12.00 Uhr     13.00 – 16.00 Uhr

Telefon 061 781 30 20

140-3-2013    Juli  August  September 33 

Vom Solothurner Jurasüdfuss 
in den Baselbieter Jura 
Donnerstag, 16. Mai 2013 

Wanderleiterin: Regina Gassmann 

 

Der Titel tönt spannend, und so war die 
Wanderung. 21 Teilnehmende fuhren mit 
dem Zug bis Olten, von dort mit dem Bus bis 
Lostorf, frohgemut alle, denn nach ausdau-
erndem Regen am Vorabend war das Wetter 
manierlich und blieb so den ganzen Tag. 

Regina hatte die Wanderung akribisch 
(wie immer) vorbereitet – es konnte nichts 
schief gehen. Von Lostorf (524 m) Aufstieg 
zum Schloss Wartenfels.  

In Reiseführern kann man lesen „lohnt 
einen Umweg“. Das war hier definitiv der 
Fall. Das trutzige Schloss stammt aus dem 13. 
Jahrhundert, ist vorzüglich erhalten, hat ei-
nen wunderbaren Barockgarten und – last 
but not least – einen fantastischen Blick hin-
unter in die Gegend zwischen Olten und Aa-
rau, im frischen Grün besonders attraktiv.  
Bei klarem Wetter wäre Alpensicht angesagt; 
einige konnten immerhin den Säntis aus-
machen.  

Weiter führte die Wanderung auf guten 
Pfaden durch Wald und Wiesen im Früh-
lingskleid, unterbrochen durch einen ange-
nehmen Apéro bei der «Hutzlen-Hütte».  

 



Mitgliederbewegung

Geburtstage

Neuaufnahmen an der Sommersektionsversammlung 2014

Stadelmann Jürg  Mattweg 163 4144 Arlesheim 01.03.1963

Bewerbungen um Mitgliedschaft zur SAC Sektion Hohe Winde

Jann Kapp Sonja  Im Obstgarten 7 4105 Biel-Benken 01.03.1963

Verstorben 

Egon Isler, Laufen, im Alter von 78 Jahren; 38 Jahre im SAC
Alfred Steiner, Liesberg, am 22. September 2014, im Alter von 89 Jahren; 54 Jahre im SAC
Hugo Wiggli, Himmelried, am 11. Juni 2014, im Alter von 83 Jahren; 31 Jahre im SAC
René Zurflüh, Bülach, am 12. September 2014, im Alter von 75 Jahren; 51 Jahre im SAC

Adressänderungen bitte schriftlich an: Lisa Häner, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst
Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen, E-Mail: lisa.haener@bluewin.ch oder 
www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung
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Mitgliederbewegung 
  Geburtstage 

Mehr als Neuschwander Walter  Hauptstrasse 11 4252 Bärschwil 06.08.1921 
80 Jahre  Fuchs Alfred  Kreuzackerstr.7 4226 Breitenbach 25.08.1923 
	
   Emminger Kurt  Tramweg 4 4147 Aesch BL 04.07.1926 
	
   Borer Martin  Grien 34 4227 Büsserach 15.07.1926 
	
   Steiner Dieter  Breitenbachstr. 21 4227 Büsserach 19.09.1926 
	
   Lack Niklaus  Leimweg 1 4226 Breitenbach 06.12.1926 
	
   Scheidegger Hans  Im Fink 5 4242 Laufen 25.09.1927 
	
   Meier Walter  Grossgarten 2 4222 Zwingen 02.03.1928 
	
   Brodmann Peter  Unterhollstrasse 3 4107 Ettingen 07.07.1928 
	
   Bieli Emil  Sunneschyn 201 4229 Beinwil SO 27.09.1928 
	
   Buschor Otto  Dürrenbodenweg 29 4242 Laufen 06.03.1929 
	
   Richterich Hanspeter  Postfach 4242 Laufen 08.07.1930 
	
   Steiner Adolf  Wuhrbaergli 1 4253 Liesberg 04.10.1930 
	
   Berhart Werner  i.d. Hagenbuchen 2 4144 Arlesheim 27.12.1930 
	
   Imhof Benno  Langhagweg 39 4242 Laufen 15.01.1931 
	
   Borer Friedrich  Mittelstrasse 9 4227 Büsserach 20.09.1931 
	
   Hell Peter  Postfach 324 4242 Laufen 14.10.1931 
	
   Bloch René  Steinackerstr. 5 4147 Aesch 15.12.1931 
	
   Zingg Heidi  Sonnenbergstr.13/4 4127 Birsfelden 04.02.1932 
	
   Heizmann Fridolin  Im Haengler 7 4226 Breitenbach 15.03.1932 
	
   Schumacher Reinhold  Grienweg 7 4242 Laufen 13.07.1932 
	
   Kübli Arnold  Nullenweg 30 4144 Arlesheim 06.10.1932 
	
   Hänggi Urs  Kirchmatt 8 4208 Nunningen 09.12.1932 
	
   Burgener Edwin  Karhollenweg 4 4226 Breitenbach 05.04.1933 
	
   Schmidlin Walter  Dorfstrasse 59 4243 Dittingen 01.05.1933 
	
   Richterich Magda  Postfach 4242 Laufen 13.07.1933 
	
   Kohler Martin  Schulgartenweg 7a 4226 Breitenbach 15.12.1933 
	
   Schreiber Elmar  Neubüntenweg 10 4147 Aesch BL 20.01.1934 
	
   Studer Fridolin  In der Eich 1 4244 Röschenz 20.03.1934 
	
   Schumacher      Margrith Grienweg 7 4242 Laufen 15.07.1934 
	
   Gschwind Hansjörg  Blauenweg 12 4116 Metzerlen 19.07.1934 
	
   Huber Hans-Rudolf Rebgässli 22 4123 Allschwil 29.07.1934 
	
   Thüring Othmar  Hofstettenstr. 12 4107 Ettingen 18.08.1934 
	
   Imhof Willi  Oberdorfstrasse 6 4244 Röschenz 27.10.1934 
	
   Henneberger Erich  Gründlirainstr. 19 4242 Laufen 03.11.1934 
	
   Imhof August  Sonnenweg 19 4242 Laufen 24.12.1934 
 

146 – 1 – 2015  Januar Februrar März� 45



Geburtstage (Fortsetzung)
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  Geburtstage (Fortsetzung) 
80 Jahre  Metzger Georges  Delsbergstr. 200a 4242 Laufen 26.04.1935 
  Borer Georges Schlossstrasse 8 4148 Pfeffingen 02.07.1935 
 Stebler Paul  Brühlgasse 8 4153 Reinach BL 11.09.1935 
75 Jahre	
  Ziemke Doris Jurastrasse 2 4242 Laufen 30.01.1940 
	
   Hess Therese Niedere Höheweg 6 4242 Laufen 10.02.1940 
	
   Müller  Erwin Grundackerstr. 21 4143 Dornach 27.02.1940 
	
   Tissot-dit-Sanfin Georges Langhagweg 11 4242 Laufen 02.04.1940 
	
   Höfler Anton Güterstrasse 18 4242 Laufen 24.04.1940 
	
   Scherrer Roswitha Baselstrasse 63 4242 Laufen 10.06.1940 
	
   Doppler Peter Herzentalstrasse 3 4143 Dornach 15.06.1940 
	
   Klossner-Würth Lilli Im Gugger 10 4106 Therwil 10.09.1940 
	
   Pflugi Bruno Selmattweg 45 4246 Wahlen 12.09.1940 
	
   Seljak Anton Im Hauel 13 4147 Aesch 19.09.1940 
	
   Lenk Rainer Hauptstrasse 21A 4148 Pfeffingen 01.10.1940 
	
   Aeschlimann Christian Im Witterswilerhof 3 4056 Basel 03.10.1940 
	
   Schmidlin Fridolin Hauptstrasse 49 4243 Dittingen 09.10.1940 
	
   Herrli Hansjörg Austrasse 55a 4144 Arlesheim 28.11.1940 
70 Jahre	
  Gassmann Patrick Spitalstrasse 28d 4226 Breitenbach 20.02.1945 
	
   Riechsteiner Hans Hölzlistrasse 45 4710 Balsthal 10.03.1945 
	
   Hauenstein Rosmarie Im Winkel 17 4107 Ettingen 25.04.1945 
	
   Lack Erwin Sevenweg2 4450 Sissach 04.05.1945 
	
   Mullis Josef Wilimattweg 8 4450 Sissach 19.05.1945 
	
   Gunzenhauser Johann R. Aegertenweg 15 4450 Sissach 09.07.1945 
	
   Schmidlin Hansjörg Lochbruggstr. 40 4242 Laufen 06.10.1945 
	
   Mullis Stefanie Wilimattweg 8 4450 Sissach 08.10.1945 
	
   Heggendorn René Amselweg 5 4242 Laufen 24.10.1945 
	
   Buri Hans Beim Käppeli 4 4225 Brislach 29.11.1945 
	
   Würth Yvonne Hauptstrasse 21A 4148 Pfeffingen 28.12.1945 
65 Jahre	
  Brun-Morand Philippe Degenmattstr. 46 4421 St. Pantaleon 17.01.1950 
	
   Antony Moritz Chastel 41 4204 Himmelried 10.02.1950 
	
   Schmidlin Heinz Gassenackerweg 11 4223 Blauen 24.05.1950 
	
   Weber-Rychen Adrian Fluhstrasse 12 4244 Röschenz 31.05.1950 
	
   Aebi Heinz Pfeffingerweg 9 4224 Nenzlingen 10.09.1950 
	
   Hügli Thomas Austrasse31 4144 Arlesheim 23.10.1950 
	
   Portner Markus In Lampitzäckern 47 8305 Dietlikon 06.12.1950 
	
   Broch  Philippe Ramsteinerweg 7 4222 Zwingen 20.12.1950 

Der Vorstand des SAC Hohe Winde entbietet allen Mitgliedern 
 

zum neuen Jahr viel Glück und Gesundheit. 
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  Unsere Jubilare 

       
50 Jahre Mitglied Jeger Anton Hauptstrasse 1 4233 Meltingen  17.01.1936 
im SAC  Fellmann Erhard Brügglistrasse 17 4208 Nunningen 01.07.1941 
Eintritt 1965 Berger Alban Hollenweg 23 4243 Dittingen 12.11.1943 

40 Jahre Mitglied Studer Hans Wahlenstrasse 10 4242 Laufen 21.12.1939 
im SAC  Halbeisen Heinz Hauptstrasse 1 4717 Mümliswil 25.09.1947 
Eintritt 1975 Eidenbenz Anna Leonhardstrasse 51 4051 Basel 10.02.1951 

25 Jahre Mitglied Bolliger Bruno Bühlweg 6 4225 Brislach 25.07.1947 
im SAC  Hamburger Dirk Lilienstrasse 56 4123 Allschwil 01.11.1963 
Eintritt 1990 Menz Roman Bruggweg 58 4144 Arlesheim 17.09.1965 
 Dolder Roger Hauptstrasse 7 4243 Dittingen 23.10.1966 
 Egli Dominique Hafenrainstrasse 63 4104 Oberwil 23.05.1968 

Unsere Aeschi  Paul  Hauptstrasse 28  4242  Laufen 11.09.1947  
Ehrenmitglieder Chavanne  Michel  Ischlagweg 251  4204  Himmelried 27.11.1948  
 Metzger  Marcel  Hinterfeldstrasse 90  4242  Laufen 12.09.1937 
 Richterich  Hanspeter  Postfach  4242  Laufen 08.07.1930  
 Thüring  Othmar  Hofstettenstr. 12  4107  Ettingen 18.08.1934  
 Vogt  Markus  Laufenstrasse 4  4226  Breitenbach 22.08.1954  
 
 
 
 
  Hüttenwartliste «Cabane de Raimeux»  
10./11. Januar H.R. Spiess & H. Frey  28. Feb./ 1. März Willy Imhof 
17./18. Januar Noé Borer  07./08. März Claude Frund 
24./25. Januar Alain Frund  14./15.. März Ruth Lovis 
31. Jan./ 01.Febr. Markus Schmidlin  21./22. März Alain Frund 
07./08. Februar H.R. Spiess  28./29. März k. A. 
14./15. Februar k.A.  03./06. April Ostern Regis Saner 
21./22. Februar Jean Aschwanden  11./12. April  k. A. 
     
     
     

Reservation Myriam & François Cuttat  Tel.  079 914 73 
56 

oder www,cas-
delemont.ch 

 
 
 
 
 

    

 
 Termine für die nächsten Ausgaben der SAC-Clubnachrichten  
Ausgabe Nr. 147-2-2015 148-3-2015 149-4-2015 150-1-2015 
Redaktionsschluss: 13.03.2015 12.06.2015 02.09.2015 10.12.2015 
Erscheinungsdatum: 31.03.2015 30.06.2015 18.09.2015 30.12.2015 
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Unsere Jubilare

Reservation,  Myriam & François Cuttat, Tel. 079 914 73 56 oder www.cas-delemont.ch 
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 Vorstand 2014/2015 der SAC-Sektion Hohe Winde 
	
   	
   	
  
Präsident Kurt Häner 
	
   	
  

Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 
Tel. 061 791 91 61 P, Mobile 079 646 23 17 
E-Mail: kurt.haener@bluewin.ch 

Kassier Erich Müller Rebenweg 11, 4222 Zwingen 
Tel. 061 761 50 60 P, Tel. 061 273 30 88 G 
E-Mail: emzwingen@bluewin.ch 

Sekretariat Heidi Häner Amthausgasse 4, 4242 Laufen, 
Tel. 061 687 20 28 G, Tel. 061 761 14 43 P,  
Mobile 079 475 49 43, E-Mail: heidi.haener@gmx.ch 

Anlässe Daniel Weber Fluhstrasse 12 b, 4244 Röschenz 
Tel. 061 761 84 44, Mobile 076 334 84 44 
E-Mail: daniel@bsweberag.ch 

Mitgliederdienst Lisa Häner Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 
Tel. 061 791 91 61 P, Mobile 079 785 07 03 
E-Mail: lisa.haener@bluewin.ch 

Tourenchef Erwin Lack Sevenweg 2, 4450 Sissach 
Tel. 061 971 49 88 P; Mobile079 769 89 79 
E-Mail: elack@vtxmail.ch 

J+S-Coach Paul Stöckli 16, Rue du Moulin, FR-68480 Wolschwiller 
Tel. 0033 389 07 31 64 P, Mobile 079 303 31 06 
E-Mail: stoeckli.paul@stopa.ch 

Redaktion 
Clubnachrichten 

Ernst Mani Bündtenweg 14, 4244 Röschenz 
Tel. 061 761 10 89 Mobile 076 511 70 26 
E-Mail: ernst.mani@hotmail.com 

Präsident   
Betriebskommission 

Pascal Saner  
Kletterhalle Laufen 

Gehrenweg 17, 4226 Breitenbach, Tel. Mobile 079 322 59 19 
E-Mail: saner.pascal@gmail.com; pascal.saner@sid.bs.ch 

SAC-Jugend Ivan Saner Gehrenweg 2A, 4227 Büsserach, Tel. Mobile 079 699 33 03 
E-Mail: ivansaner@bluewin.ch 

Senioren Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P 
E-Mail: w.meyer-­‐laufen@gmx.ch 

	
   	
   	
  

 Weitere Adressen der SAC-Sektion Hohe Winde 
Postadresse SAC Schweizer Alpen-Club, Sektion Hohe Winde 

Postfach 603, 4242 Laufen 
Postadresse  Kletterhalle Laufen Gehrenweg 17, 4226 Breitenbach 
Internet  www.sac-hohewinde.ch  
Archiv Allmendweg, 4242 Laufen (gegenüber Dr. Hollenstein/Dr. Wiederseiner)  
Archivschlüssel bei Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P 

E-Mail: w.meyer-laufen@gmx.ch 
Clublokal Restaurant Rössli «Ravindra Palace»  

Hauptstrasse 28, 4242 Laufen, Tel. 061 761 61 09 
Druck:  Bürgerspital Basel, Grafisches Zentrum 

Friedrich Miescher-Strasse 30, 4012 Basel 
Tel. 061 326 73 11, E-Mail: grafik@buespi.ch 

Clubnachrichten 

Inserate Erich Müller (Adresse siehe oben) 
Familienbergsteigen: beim Tourenchef Erwin Lack 
Umweltbeauftragter: bei Anlässe Daniel Weber 
Kulturbeauftragter: beim Tourenchef Erwin Lack 
Hüttenkommission: beim Präsident Kurt Häner 
Notruffunkgeräte bei Luzia Kottmann, Dürrenbodenweg 13, 4242 Laufen (n.Vereinb. 061 761 52 21) 
IG Klettern: bei Myrtha Trummer, Oberdorfstrasse 43, 4244 Röschenz, Tel. 061 761 66 85 
Adressänderungen 
bitte schriftlich an: 

Lisa Häner, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst 
Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 
lisa.haener@bluewin.ch oder  
www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung 

	
   www.sac-hohewinde.ch 
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Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

www.baloise.ch

Die Versicherung,
die schon etwas tut,
bevor etwas passiert.

Wir machen Sie sicherer.

37
8
28

Planen Sie Ihre Wandertour mit PostAuto. Wir bringen Sie auch 
ausserhalb des Fahrplans bequem zum Ausgangspunkt und wieder 
nach Hause. Bei kurzen Strecken sogar ganz spontan.
 
Info unter 058 667 13 60 oder nordschweiz@postauto.ch

Wir fahren, wenn der Fahrplan  
nicht zur Tour passt
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Von Natur aus gut.
www.ricola.com

Aus dreizehn
Bodenschätzen
GeMAcht.

die 13 Kräuter des original ricola rezeptes gehören zum Besten, was die natur zu bieten hat. 

und jede einzelne zutat wird genau dann geerntet, wenn sich in ihr die volle natürliche  

Kraft entfaltet hat. das Aroma, die Farbe, die heilstoffe – alles muss stimmen. dass diese 

wertvollen rohstoffe bei uns entsprechend sorgfältig gesammelt und verarbeitet werden, 

versteht sich von selbst. Für ein original Kräuterzucker sind die zutaten schliesslich Gold wert.




